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v  o r w o  r  t .  

^IN Jahr l8l»0 entdeckte der Baron N. von Toll auf 
Knckers ein Register der von den Schweden im Jahr 1l>21 aus 
Mitan entführten Docnmente. Dies ^)tegistcr von (5. Schirren 
im Jahr 1in seinem „Verzeichnis livläudischer Geschichts-
qncllen in schwedischen Archiven und Bibliotheken" heraus­
gegeben, wies zuerst aus deu großeu Reichthum historisch merk-
würdiger Urkunden hin, die in dem von Herzog Gotthard Kettler 
nach Mitan übertragene» livläudischeu Ordeusarchive sich be­
funden haben müssen. Die Neste des noch heute vorhandeueu 
kurläudischeu herzoglich Archivs weisen nnr kümmerliche Spu­
ren des ehemaligeu Reichthums auf. Vou der kurläudischeu 
Gesellschaft für Literatur und Kunst beauftragt, dies Archiv zu 
ordnen, zeigte sich mir bald, daß von den im Schirren'schen 
Docnmcntcnrcgistcr angeführten Urkunden nur zwei uoch vor­
handen sind. Es ist einmal die nnter 2M5. 715 verzeichnete 
Greuzscheiduug zwischeu Littaueu uud Livlaud vou 1541. Wie 
schon Schirren bemerkt, deutet der Zusatz „in Copie genommen" 
darauf hin, daß das Original an Kurland ausgeliefert wurde. 
Diese Urkunde, die übrigens in fehlerhafter Abschrift bei Dogiel, 
(^ex V. No. gedruckt ist, wurde daher wol bald 
uach dem Jahr 1^21 vou deu Schwedeu zurückerstattet. Vou 
der zweiten erhaltenen Urknnde (Schirren ÄX)5. ZI4) befindet 
sich das Original in Stockholm, während in Mitau unr eiu 
altes Transumpt vorhaudeu ist, das wol uie in Schweden war. 
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Zehn der bei Schirren angeführten Urkunden finden sich in: 
Original im knrländischen Proviuzialmuseum 2005 (88, 156, 
15)7, 327, 228, 300, 438, 5i>2, 750, 753), vier im köuigs-
berger geheimen Archiv 2005 (332, 336,371,430), zwei im 
rigaer Rathsarchiv 2005 (729, 166). Von den 1098 Nummern 
des Schirreu'scheu Verzeichnisses sind also nur 17 Nummern 
nachweislich hier noch im Original vorhanden. Nächst der 
weniger interessanten Frage, wann eine Rückgabe der geraubten 
Urt'uudeu stattgefunden hat, war nnn zu entscheiden, ob die in 
der schwedischen Consignation von 1621 ausgeführten Urkunden 
das ganze alte herrmeistcrliche Archiv umfaßten, und ob Spnren 
desselben uoch soust uachzuweiseu siud. Erstcrc Frage läßt sich 
jetzt bcstiuuut verueiueu. Im kurläudisch herzoglicheu Archiv 
faud sich eiue alte Eousiguatiou der herrmeisterlicheu Sacheu. 
Dies Verzeichuiß umfaßt auf 18 Bogeu Folio 2.59 ^tummeru, 
vou deueu 31 Negefteu des Schirren'schen Registers iu größerer 
Ausführlichkeit wiedergaben (eitirt als Sch. 2005. —), 6 in 
den Negesten des Bnnge'schen Urknndenbuches (eitirt als 
U.-B. R.) in geringerer Ausführlichkeit zu finden sind, eine 
im Napiersky'schen Judex sich kürzer faud, 96 Nummern voll­
ständig ueu scheinen, die übrigen theils wörtlich gleichlautend 
bei Schirre« sich vorsiudeu, theils anderweitig bekannt sind. 
Die Überschrift dieses Verzeichnisses lautet: „Register oder 
Juveutarium der sieget und briese, so im fürstlichen Archyvio 
znr Mitaw, in denen Repositoriis nnd sonsten vorhanden. An­
gefangen den 2^'" Angnst ^Viuw 1596." Das Juveutarinm ist 
nach Materien geordnet, ohne Berücksichtigung der Zeitsolge. 
Die Überschriften der einzelnen Rubriken lanten: 

1) Babft (10 Nummern); 
2) Die andere Eapsell sud iii^ori^tionc; Bebftliche Bnllen, Alte 

Sachen denn Ritterlichen Orden betreffende (63Nummern); 
3) Die dritte (xipskll sul, titulo Kniser (69 Äcuuuueru); 
4) Briefe die Stadt Riga betreffende, woran znm Meisten 

gelegen (35 Nummern);" 
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5) Me briefe die stcidt Riga betreffende, itzo nicht groß notig 
(Z7 9!nmmern); 

i!) Ertzbischoffliche Ztiegische hendell, mit dem Ritterlichen 
deutschen Orden (38 Nummern); 

7) Ertzbischofliche Nigische Sacheu mit dem Ritterlicheu deut-
scheu Ordeu. sextll. enpsula (7 )!ummeru). 

Daö Jnventarium ist leider arg beschädigt. Die uutere Hälfte 
des Mauuseripts muß 1788 beim Brande des mitauscheu 
Schlosses augeuscheiulich eine Zeit laug im Wasser gelegen 
haben, so daß die Schrift gauz verwaschen ist nnd nnr mit 
Mühe zu entziffern war. Ein',elue Worte siud gauz geschwuudeu. 
Der Schreiber des Inventars scheint sächsischer Herkunft ge 
Wesen zu seiu, wenigstens spricht die conseqnente Berwechselnug 
von B nnd P, K nnd G, T und D, selbst iu lateiuischeu 
Worteu, dasür. Wahrscheinlich war er Archivar bei Herzog 
Friedrich vor Kurland, uud hat, wie aus Rubrik 4 nnd 5 zu 
schließen, die Consignation hauptsächlich zu praktischen Zwecken 
augefertigt. Der Gewiun von 134 neuen Urknnden in mehr 
oder minder ausführliche» Negesteu scheint immerhin lohnend 
genng, um deu Druck zu rechtfertigen. Aber auch dies In-
veutar scheiut nicht vollständig gewesen zu seiu. Auuo I«>95 
wurde wol zum Gebrauch der fürstliche» Kanzelei iu alpha­
betischer Ordnung eine Consignation des Archivs veranstaltet. 
Die Ueberschrist lautet: „Iudex Uerum et I^eieulorum^reliivi 
(?urlnndiei de unne 1696." Dieser Iudex umfaßt 146 Seiteu 
Folio uud cuthält uuter Auderm eiue Reihe älterer Urkuudeu, die 
als „aus dem schwedischeuKasteu" geuommeu, bezeichnet werden. 
Die Regesten sind ganz knrz, offenbar nur die Neberfchrifteu der 
Urkunden, n'ie sie zn besserer Übersicht in ckm-se angebracht 
wnrden. Ans dem schwedischen Kasten sind nnn 107 Nuiuiueru, 
lauge uicht alle 1<>21 aus Mitau geraubteu Urkunden; merk 
würdigerweise aber darunter 15 Nummeru, die iu der schwer 
discheu Consignation vou 1621 sehleu. Diese k5 Regesteu siud 
vou ganz untergeordneter Bedeutuug und behandeln meistens 
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Privatsachen ans Herzog Gotthards Zeit, nnd werden deshalb 
hier nicht aufgeführt. Es interessirt uns nur, daß entweder 
das Verzeichuiß vou 1621 uuvollftäudig entworfen wnrde, oder 
aber, uud das ist das Wahrscheinlichere, von den Schweden 
im Jahr 1658 bei der Überrumpelung Mitan's zu Herzog 
Jakob's Zeiten eiue Nachlese im herzogliche^ Archiv gehalten 
wurde. Wahrscheinlich wurde 1660 im Friedeu zu Oliva eiu 
Theil der geraubteu Urkuudeu wiedererstattet, und zwar, wie 
der Index von 1696 zeigt, uur die Kurlaud speeiell betreffenden, 
während die herrmeifterlichen und speeiell livlüudischeu, iu 
Schweden blieben. 

Zum Schluß erlaube ich mir eiue Notiz aus Arudt's liv-
läudischer Ehrouik auzusühreu, welche vielleicht die Bedeutung 
des Jnventarinms von 1596 erhöht: „Laut des Hardt'schen 
Verzeichnisses", sagt er in der Vorrede zum zweiten Theil, 
„gingen recht alte und wichtige liesländische Briefschaften bey 
plötzlicher Abbreuuung des königlichen Schlosses in Stockholm 
1697 in Nanch ans, die uns durch drei Jahrhunde hindurch 
Licht gegeben Hütten." 

Es ist nicht unwahrscheinlich, daß darunter ein Theil der 
hier im Auszuge erhalteueu Urkunden mit verbrannt ist. 

Die im Auhaug gedruckte Urkuude verdauke ich der Güte 
des Herru Stadtbibliothekar Berkholz in Riga. Sie fand sich 
in einem ihm gehörige,! Eopialbuch, dessen Schrist in den 
Anfang des 18. Jahrhunderts gehört. 

Mitau, im Mai 187o. 

Theodor Schicmnml. 



1. OreZerius XI ^rausnmiret aus deu ^tegistraudeu zu 1198—1216. 
Rom seiues Vorsareu des Innoeeutii III Bulle, dariu 

er aus deu Schlavouischeu Kirchen, iu des Ztomischeu 
stnls schütz aufuimbt, die selligeu, so dem lieflendischen 
ordeu zu hülffe zieheu werden. seiut 2 eiues lauts, 
eilis nach dein andern eiu Iar gegeben. 

2. Iransumptum aui-eae dullae I"riäeriei seeuitäi euiu8 1221. 

interventu omues xor8ouas et, 8udäitv8 orclinis in 

suam saerisiue liouuliü Imperii 8pveialem pretvetio-

uem reeiiiit, item patiidus iu liemauo Imperio 

teuäa lmdentidus eoueeäit, ut tluujimm propria 

orcliui illa äouare c^ueaut, 'lemerateridus iiovua 

100 lidrarum auri puri praeüxa. 
Datum 1221. 

Z. Oregoiius IX luterclioit ne uuuoii ex lüvouia 8iue 1227 1241. 

liteiis praelatorum Roman inittantur, et ut literae 

neu valeaut <iuae a üetis vel t'alsis i>roeuratoridu8 

impetiautur.. 

4. ^ieelaus üpisooxus RiAensis eeutrover8ae arae 1241. 

super ripam liissae iuxta vortun» Leelesiac! IliAen-

sis 8itae, uuam partem kratridus 0rcliui8 4°euwuiei, 

alteram eivitati atl^ullicat. 

Dat. liiAao ^uuc, 1241. 

5. Albertus ^iiiseopus IliAeusis .Iure teuäi eeueetiit 1245-

kratridus <Iomu8 'I'euwnioae terram s>uam enieruut 

a Iciauue >Ve?eIi <imtv 4e Nau8v iu Dokesare sitam. 
^.uno tlomiui 1245. 

Oout'. Schirren, Verzeichnis; 2005. 65. 
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6. Pabst Innoeentius IV bestctigt ^.nno pontitioatns 1248. 
sui 8. Lw'isti 1248 alles was der legaws Nuti-
nensis in lieslandt gemacht und verordenet hat, in­
sonderheit das die von Riga Ire gntter in Testa­
menten geben mngen, den Kirchen und andern geist­
lichen Personen. 

Muß heißen Kuno xontikoatus sui sexto. 
7. Ein Vertrag zwischen dem Capittell und der Stadt 1249. 

Riga, das auf dem Räume an der Mauren von 
der Burgermeistern Hause bis an die Düna keine 
wonnngen sollen gebauet werden, sondern allein 
fewers noth halben, gntter lente Kisten, daselbst ver-
waret werden, ^nnv 1249. 

Lnnk. Schirren, Verzeichn. livländ. Gcschichtöquel-
len 2005. 70. 

8. Innoeentü ?apae IV. Ii,atiüeatio super amieadiü 1253. 

evmpositione inter praeeeptorem et orclinem ex una, 

et Ilevaliensem I^piseopnin ex altera partidus inita, 

cleeimas ^ervvenses eoneernente. Lonk. Sch. 2005. 85. 
I^.jns6em I'nMe in eaäem eausa aä Lpiseopum 

lancliae reseripturn, nt eompositionein illam tirmiter 

oliservari kaeiat. 

Gehört nach Sch. in's Jahr 1253. 

9. Innoeentius?apa IV Lpisevpo Invoniensi potesta- 1243-1254. 

tem clat a knlmine exevmmnnieationis liderainli 

NnAistrum et kratres liospitalis, si cjnanklo in i^I ex-

eessu non aclmodnm gravi eos ineiclere eontigerit, 

imposita arditraiia poena iuxta ritum eeelesiae. 

10. Innoeentius IUI ^reliiepiseopos et ^pisevpos liv«- 1243-1254. 

niae ao relisjuvs I'raelatos eeitiores kaeit, de variis 

inllnltis oräini al> anteeessoiidus suis et a se eon-

eessis, ut sie eleinosina «luotanni^ in ipsorum 

eeelesüs eolligencla, ljnocl exooinmunieaii a inae-

^atis nesjueant, nl>i sepsliri «ledeant ete. 
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11. Dapa ^.lexanäer IV^ manäat ^lolnepiseopo (!o- 125,4-1261. 

Ionien8i, in aliis litoris Lpiseopo Olinueensi, ut 

ev8 PÜ kratres do8pitali8 Lanetae Nariae in 8uo 

8aneto prop08ito turdare sidi prae8»mp8erint vel 

a1i08 a 8ud8i6io ip8i8 prae8tantlo quovi8 modo 

avertere eonati kuerint, autoritate pontitieia nullit 

od8tantidu8 vei Privilegs vel appellationidus, eoor-

eeat; Li <iuiäem ip8v ^.rediepi8eopus Lolonien8i8 

una eum Noguntipo, NagZedurgei^i et aliis?ro-

vineiis in sud8illium orclinis a papa rleputatus 

kuerit. Dans insuper oräinis 8e<iuaeidu8 vel oruci8 

8ignaeulum a88umentidu8, eanäem iiuluIZentiam 

tzuam eon8eciuuntur ii, spii terrae sanetae 8nd-

siäium kerant. 

12. ?apa ^lexanäer IV reseridit ut eum ex eon8titntione 1254—1261. 

lÜanoniea, exees8U8 liegulariuin et (^anonieorum,. 

non ad ip8v 8tatim pontiüee, nisi körte in eau8i8 

Zravi8simi8, 8vll ad ipsorum addati8 (8ie) vel 

Dpi8eopi8 imlieentur, Ita etiam 8tatutum illnll acl 
kratres Orclini8 leutoniei extenäatur et ip8vium 

etiam orcliniz kratre8 presd^teri ad8olutionem 6i-

eere ^ueant. 

Duo exemplaria. 

Lonk. Sch. 2005. 98. 

13. 'I'ran8umi>tum IZullae ^Vlexanclri IV «Pia eon8tituit, 1257. 

ut si ^ui ordinal ii in iu8 voeent ali^uo8, exemptio-

nem llc; (>ua non eon8tet dadentes, eai^ue eontnma-

eiter non produeta, 8ententiam kerant, a <i»a 

exemptu8 aä eon8ervatorem suuni provoeet, eon-

8vrvatori8 Mlieinm eo ea8U ortliiiarium non teneat. 

lj^ua tamen eon8titutione oixlo I.ivonieu8 eximitur 

ni8i in ^uociam körte artieulo cle illiu8 etiam 

exemptione änditetur. 
Oo»f. U.-B. R. 32!» v. 



4 

14. l^oneessio sive eonstitutio papae ^Vlexandri IV, spia 1257. 
eontinetur ut kratres de Divonia, ulli praeeeptori 8. Aug. 

vel kratri non teneantur iuviti Providers de oktieio, 

aree, per literas ^.postolieao sedis vel legatorum 

e^us impetrandas vel impetratas. vat 6. Id. ̂ .ugusti 

Rontiiieatus sui anno. 3. 

15. Ilrbani Rapae IV dno mandata unins tenoris de 1261-1264. 

praedieatione erneis in sndsidium Divoniae, Ouro-

niae et?russiae, ad ministrosRrovineiales kratrum 
ordinis minorum in ^lamannia vatia et ?olonia. 

0»nf. N.-B. 3t. 407 a. 

16. Rapas Ilrdani IV generalis adliortatio ad omnes 1261—1264. 

Lpiseopos per ^lemanniam Rrussiam I^ivoniam eon-

stitutos, In sudsidium vero in liae postrema Deputat, 

?oloniam, Loemiam, Noraviam, Romeraniam. 

17. Kaiser Rudolphus bestetigt zu lehnrecht heru W. 1283. 
surfte« zu Ruyau, alles was Er aus der Heiden 
oder Saracenen hende Winnen mag, behalten dem 
deutschen orden Ire Privilegien und lande, die sie 
gewonnen, oder sonst recht dazu haben. 

Datum ^.nno vomini 1283. 
*) Wizslaw. 

18. Imperator Rudolplms Mandat Rigensilms, antori- 1284. 
täte Regia, ut magistro ordinis per I^ivoniam, cpio 

acl temporalem iurisdietionem (guam dieto Nagistro 

exereendam lüsee promittit) tamjuam vero ipsornm 

iudiei pro paeis eonservatione et iuris oliservantia 

üdeliter et devote studeant intendere. 

Datnm liegni eMS anno II ̂ nno Oomini 1284. 

19. Rudlieum Instrumentum cuiusdam Xotarii in lpio 1285-1287. 

duae ?apales transumptiones. I'rima interdieit 

^relüepiseopis Lpiseopis et reli^uis praelatis, ut 

eum fratres ordinis leutoniei sud solo pontiiiey 

Romano immediate sudsistant, eos sine speeiali 
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Miliz mandato, excommunieationis scntentia No­

tars non audeant. Altera Honorii papao reoipit 

in ?roteetionem et tutelam sedi8 ^.po8tolieae totam 

domum kratrnm leutonieornm cum omnidns illius 

donis et p088e88ionidus MM ae<^ui8iti8 ae ae>ini-

renäi8 eonee88ione papae, lideralitate regum vel 

prineipum, odlatione lidelium ae aliis legitimis 

modis tam tran8 mare Mam eis mare. Ooneedit 

etiam ut proprios elerieos et saeerdotes, <M nulli 

alii praelato sudsint, liadere eis lieeat. Item ut 

omnes enpientes in Lemeteriis eoium sepeliantur, 

nisi 8int exeommunieati, vel inanikeste nsurarii. 
Die erste Urkunde vielleicht identisch mit U.-B. R. 
348 a. 

2t). Indueiae inter Nagistrum Rrunonem et eivitatem 1297. 

Rigensem faetae c^uidus psrmittitnr eivitatis no- 19. Aug. 

mine ^oanni ^.relüepiseopo lligensi et l^piseopo 

larpatensi, pontem ultra Iligam a eividus eon-

struetam demoliri, et Magister 8pondet exereitum 

8unm ciuo eivitatem eieumvallaverat, amovere, pro-
mittente8 mutuo in eosdem prenominatos Lpiseo-

p08 U8HU6 ad diem 8. üliellaelis interim et lwstilia 

arma et instrumenta non praeparaturi, sive vero 

ante tempus illud eoneordia non tiat MS suum 

c>ui lidet potest praeservat. 

vat 13 Laiend. 8ept. ^.nno 1297. 
<üonk. Sch. 2005. 116. 

Erhalten in einer dem Herrn Stadtbibliothekar Berk­
holz gehörigen Capialbuch und im äußerst beschä­
digten Original des rigaer inneren RathsarchiveS. 
Siehe den Anhang. 

21. Deth Instrument halt in von 1000 Mark Silvers 1302. 

da de Meister Hern Gotsridus hett betalen mohten 7. Febr. 

Waudages Hern Isareo Ertzb. zu Riga tho eiuer 

Verlikeue so de tuscheu eu bedeu gcsä)ehen uud ge­
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troffen iß von dem Hern lubbert tho Dnnmnnde und 
her Johan tho Valkena, als erkorenen Wilknrlichen 
scheidesrichtern, von wegen abnutznug der Ertzbischosf-
lichen Schlosser und gntter und audereu schedeu die 
dem Hern Ertzbifchof von dem Hern Meister und 
seinem ordeu zugesuget wereu, Dagegen auch der 
Ertzbischosf alle seine Zuspräche nnd aetivn fallen 
leffet. 

Geschehen zu Dunemnnde 7 I'edr 1302. 
22. Ein Bertrag zwischen Meister Annen sambt dein 1309. 

Teutscheu ordeu und der Stadt Riga ^.nuo 1255 
aufgerichtet, dorm der orden der Stadt srey gibt zu 
allerley nottnrsst Hof und strand, als die Canyerwe 
See zu fische» Item brenholtz Uber alle der bruder 
gerichte, Item Borck zu spleissen, eine halbe Meile 
nmb obgenannte See, und die Schloke herlinter so 
daraus slenst', bis au die Ahe auf dieser halbe, 
uud die Ahe uieder, bis an das has. darentgegen 
sollen die Niegischen iumaßeu beigefugter Hern Com-
promissarieu lanteruug erklert, dem orden wieder 
mit rath uud taht beyzusteheu schuldig sein, wen er 
binnen laudes mit unrechte bekrieget wirt, aber ans; 
dem laude wieder die Heiden zu folgen seint sie nicht 
schuldig, wo sie es selbst nicht gern thnn. Obgedachte 
Oompi-omisLo.i'ien sprechen den orden von znvor ge­
setzten puucteu, darumb das die Nigischeu deuselbeu 
Ir wort zuvorn nicht gehaltten haben. 

Ilnta Deelaratio ^nno 1309. 
Oonk. U.-B. R. 724 a n. 314 d. 

L3. Duo lustiumouta ciu<iä liigeuses uoluernut deserere 1309-

vel aäversus illos, aäliue pagnnos, ma-

gistro epein t'erre, ciuuiu <liu erdu tonoret eastium 

Vuuemuut. 

Datu ^.nu» 1309. 
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24. Instrumentum appellationis nomine ordinis leu- 1312. 

toniei ad sedem ^postolieam a siuilmsdam ea-

nonieis 'larpateneidus olisignatum, lzuo exponuntur 

varii exeessu8 et eominis8a propter <pme sud.jaeeat 

exeommunieationis 8ententiae dominus l'ridericms 

^Vretiiepiseopus liigensis item iujuriae ordinis 

toveat, rnalitiam et errorem pagauorum, eonsilium 

auxilinm et favorem illis praestando eontra ein istia-

nos interdieendo item vasallis suis, ne sudsidio 

sint ordini udversus paganos. 

Datum 1312 
Eine Zeile des Textes ist vollständig verwaschen und 
uuleserlich. 

25. 1'erpatonsi8 Dpiseopus krater ^lieolaus liisee literis 1314. 

cjuae «lata snut ^uno 1314 testatum saeit se vidisse 
et in suo distrietu pudliee intimas8e literas ad-

solutionis Domini Lardinalis daeodi de Lolumpna, 

spiilms danno poutiÜLis eximit Nagistrum prae-

eeptores et kratres ordinis teutonioi, eos^ue ad 
nlteriorem dietae adsoZutionis vel per pontiiieem 

vel Domiiuun kardinalem revocationem restrietio-

nem vel extensionem ad saerarum reium eoinmn-

nionem admittendos et non exeludendos eenset. 

26. Eiu tiansnmpt noch dabey gebunden, der Bischoffe 1325. 

Zn Nevel und Curlandt sambt etzlicher Ritter in 12. Juni, 
sich haltlende einen Briefs von (Zedeminne, Könige 
der littawen und Neuffen, hertzogen zn Semgaln, 
woraus der Stadt Riga Conspiration mit demselben 
wieder deu Teutscheu ordeu zu ersehen, und das sie 
des Königs ingesiegel ein Zeitlang bey sich gehabt 
haben, gegeben 1325 den 12. duni. 

27. Ein transnmpt Herr I'raneisei Bischofs zn heilßberg, 1325. 
darin er erstlich setzet eine Lommi^sion von Kaiser 12. Juui. 
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Friederich ^.nnv 1443 an In ergangen, mit befehlich 
dem Ritterlichen deutschen orden aufs erfordernug alle 
und jede desselben briese zu transumiren. Darnach 
setzet er wieder ein trausumpt oder vnliinns der 
Bischöfe zu Nevel uud Ehurlaudt, in sich haltende 
einen Brief von l^eZemine Konige der Littawen und 
Neuffen, Hertzogeu zu Semgallen woraus der Stadt 
Riga elinsxirntion mit demselben wieder Iren Hern 
den deutschen orden zu ersehe», ist dieser brief ge­
geben 1325 den 12. ^uni. 

28. Die Stadt Wißmar vidimirt hieriune vier briefe, 1328. 

den ersten gegeben von der Stadt Riga tages nach 
luene ^.ninz 1313 ^), den andern gegeben vom Probst 
zu Riga im Oetober desselben Iares, den dritten 
vom Bischof zu Churlandt am tage Marcelli ^nuc> 
1324^) den Vierden eines Publicen Notarii offenes 
Instrument ^uuo itiäem 1314 verfertigt, alle vier 
des Inhalts, Nachdem der gestandene Krieg nnd Feede 
zwischen dem Ritterlichen orden und der Stadt Riga 
Sonnabents uach Psiugsteu ^uno 1313 hiugeleget, 
were von beiden teilen eingewilligt und angenommen 
worden, das alle gesaugenen beiderseits sollen los­
gegeben, auch was au genommenen gnttern sonderlich 
in Churlandt noch vorhanden unter gnttem glaube» 
außgeantwortet werdeu. Welchem zuwieder dieOrdens-
heru zweie frembde namgemachte Kanflentte, die in 
Churlandt an des Capittels strande sckisfbrnch gelitten, 
nicht allein gefangen genommen, sondern anch alle 
Ire gntter behalten hetten. 

I'rg.nsumpt ^.unc» 1328. 
ig. October. 2) ig. Januar. 2) g. Juni. 

29. Eiue Commission von Babft loanno XXII darin 1316-1334. 

dem Dechant zu Derpt befolen wird zwischen deul 
Compthur zu Segewolt und heiligen Geist zu Riga 
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Nichtigkeit zu machen Jres Zwists halber vou der 
Kirchen zu Idoueu herrureude. 

<üonk. U.-B. R. 760 e. 

30. Walramus ^.relnepiseopus Loloniensis, post^nam 1335. 
disee literis signitieaverit, se eum ^.reliiepiseopo 

NaAlledurgensi et I^piseopo Iltrieensi a se6e 

^Vpostoliea eonservatorem inriuni aä oräinem trn-

trum Ilos^ntnlis Lanetne Nariae speetantinm in 

soliäum äoleFntum esse, prout aä instrumentnm 

?apae loannis <iuoä die transumi euvarit, eäoeet, 

et vero ipse eommoäe interesse di8ee negotüs non 

Semper pos8it, viees snas Lpiseopo Lurlnnäiae et 

lievaliae nee non praeposito ^nrpatensi et ljniäem 

nnienilidet eornm ii» soliäum praesentium litern-

rum vigore sudäeleZavit. 

conk. Sch. 2005. 225. Gehört in's Jahr 1335. 

31. Lonikaeius papa IX lme dnlln eontroversns eausas 1346. 

penäentes inter ^.retnepiseopum Rigensem eiuscjue 

enpitulnm ex unn, et ÄlnAi8trnm kratressiue or-
clinis leutoniei ex altera partiI>N8 suspenäit aä 

nimm usciue nnnnm a clato praesentium eompntan-

dum, spe paeis et eoneoräiae ineunäae, inlüden8 

(üaräinalidus et auäitoridus palntii sui, ne <>uiä 

intrn prnekntuin annum spaeium in istis nttenäent, 

8ud poena anullitionis 

Dato Roma« ^.nno 1346 pontiüeatus sui V. 

Offenbar falsch datirt, entweder der Name des Papstes 
oder die Datirnng des Schreibens ist auf einen Fehler 
des Schreibers zurückzuführen. 

32. Oonvoluta Ine sunt trin pudliea instrumenta in 1361. 

Quorum primo, eornm nominatis Ine sudexeeutori-

dus eum ita sententiae äetinitivae et proeessuum 

äomini Larclinalis I^rnneisei, proeurntor orclinis 

üerndnr'Ius (^oek, ndseutinm maZistri et eommouän-
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torum exeusat, plenipotentiam sil>i datam ostendit 

post eadem, sjuod eum proeuratorio, mandatario-

rum ^Vreliiepiseopi Rigensis loeta sit csuaodam Dulla 

papalis, tum etiam proeessus domini Ktepdani 

^rediöpiseopi ^.relatensis, a euius leetione et in 

vulgari dngua explieatione, ex sentontia literarnm 

iHarum a proeuratore ordinis postulatnri sint, ut 

intra terminnm 30 dierum Domino ^reliiepiseopo 

liiZensi eedat dominium et posessionom totins 

eivitatis Iligensis et reditus ae iura ad anno 

Domini 1320 aecjuisita intra eundem terminum 

dimittet nec^ue alterius usurpet. I'roeurator petita 

eopia literarum et proeessuum, delideraturnm se 

dieet, sjuo die eessionem sit kaeturus ant ad postu-

lationem illam responsurus. 8eeundnm instrnmen-

tum eiusdem elleetns est, etiam liigensidus ipsis 

tali etiam eessione eum omnidns spiritualidns et 

temporalidus demandata, et similiter a 8^'ndieo 

eornin deliderationein ad respondendnm sumpta. 

Iu tertio instrumenta 8)ndieus Civitatis liigensis 

produxit diversas sjuasdam exeeutiones eontra 

pudlieationem et insinuationem literarnm ^postoli-

earum et proeessnum, petens a domino sudexeeu-

tore, nt loens illis detur, (pio ad eo tertio ante-

c^nam responderet, monito impetrare non potuit. 

^.nno Domini 1361. 

Ovnf. Sch. 2W5. 286. 
33. Hirinne ist der hohuieistcr mit seiueu gebietigeru ge- 1362. 

laden uach Nom für deu Cardiual Nemauseu up 
dem Predigkstohl to Nige vou verfolge des Erzb. to 
Riga, up dat de orde iu Zeelaudt uud iu Olive 
godere sollen geliommeu hebbeu dem Ertzbischof tho 
gehörig. 

^nno 1362. 
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34. Ein Instrument, bezeugeude wie de« Niegischeu im 1365. 
nähme» des Erzbischosfeu verbotteu, das sie des 
Meisters Muutze nicht schlage» sollte». 

^nno 1365. 
35. Instrnmentum lwe «loeet Älagistrum or«linis Oomus 1368. 

I'eutonieae, ^Villielmnm <le Vrimersdeim, pro-

00NSlllil>U8 et e0N8Ulil)U8 jvigensinm (lenuneiasso 

super lionis pro damnis illatis ipsi in p08k88ionein 

«latis, litem motam esse, ut scilieet Rigenses ea 

iure clekenclerent, cpio in postremum Domino Nu-

gistro actio äe evietione pateres si tamen evieta 
<ls ^'ure äenuneiationem reguirat, ni8i pra^uclieium 

pati volet. 

Datum 1368. 
36. I'ratridus liospitalis sanetae Nariae clomus teuto- 1373. 

nieae per I.ivoniam, eäiüeare ineipientes molencli-

nam, Oanoniei Kigense8 opu8 novum renuneiarnnt 

propterea <iuoc1 in solo Proprietäten?" et äomininm 
^.reliiepiseopi et l^eelesiae speetante, slrueturam 
illain poni asserent, cit licet praeäieti kratres eantio-
nein <1e opere äemolienclo olkerent illi tnm eain 

reeipere renegarunt, id czuod pulzlieo lioe iustru-

mento testatum kaeiunt, lpioä äatum ^nno 1373. 

37. 1'Iteoclorieus praepositus Iligensis Leelesiae, as- 1373. 

sensum suum acläit, äe voluntate <iuo<pie Domini 

Likrnli ^.reliiepiseopi liigensis eleetionem in priorem 

e^usclem eeelesiae Domini loannis (le Linten, vt 

eum ipse in Italia propter neeessarias eansss tune 

liaerens, investituram illius praesens «iare non 

possit, relicplis eapitularidus manäat, nt eam illi 

eonkerant. Datum ^venioni ^nno Donüni 1373. 
0onk. U.-B. R. ^o. 

38. Dieser bries, itzo ohn siegel weiset mittel uud Wege, l375. 
woruf der Vertrag zwischen dem Orden uud der 

2 
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Stadt Riga gerichtet werden und beruhen soll. Zum 
ersten, das dem ordeu die gerichtsfelle in der Stadt 
halbe zugeordnet werden sollen, zweitens, das eine 
ordens Perßou bei dem gerichte driuue iu dem Nath 
zn Niga besetze» solle, so serue als sie die Nigischeu 
des heru Meisters und ordens leute, welche in der 
Stadt oder stath Marke sich verbrechen wnrden, mit 
dem gerichte auf das Haus uicht einantwortten 
woltteu, Wurdeu sie aber dis thuu, so solleu sie 
der beiden ordens Personen bei Iren gerichten und 
rathschlegen geubrigt sein,'oder aber da sie dies nicht 
thuu wolten, das sie deu alle Iax 50 Mark Niegisch 
gebeu solleu aufs hauS für das gerichte, dazu die 
Wege uud gildestube beide, alsdau sie auch der ge-
uauteu Zweieu ordeus Persoucu loß sollen gezelet 
werden Und stehet zu Irer Wilkure eins davon zn 
erwehlen. 3, das ein neuer erkorener Nathsman 
dem orden schwere. 4 lestlich wird anch der Sonbrief 
bey wirdeu zu erhaltteu erfordertt. Datum 1375. 

Diese diuge seiut folgeuts durch deu Kirchholmischen 
Vertrag abgerichtet, ciusm vnlv. 

39. Ein Instrument, Erzelende wie die Niegischen drei 1376. 
Irer abgeordneten, au deu heru Ertzbifchof Iohaufeu 
Zu Niga gesautt, umb bestätiguug willen eines von 
Ihnen erweleten Obervogts, und wie sie der Ertz-
bischoff zu reden fetzett, das die stath Ihn zu Nom 
folte angegeben haben, als wolte Er und seine Vor-
faren von der Stadt nicht annehmen Ire Pflicht und 
geburuus nach dem altten, wozu sie sich erbotteu, 
sondern gedechte Inen wieder rechtt ein hohers nf-
zudriugeu, Mit begereu Ihme daransf antwort zu­
geben, auch worumb sie gesaut wereu anzumelden. 
Woraus die 9uegischeu nichts antworten wollen, snr 
wendende das Inen in Irer absertiguug geboten, 
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nichts abzulegen noch zu handeln in beifein pul,Ii-
eeium Xetaiieinm, Sonst aber abwesenS derselben, 
weren sie bereit Iren sachen genug zu thuu. Welches 
der Ertzbischosf uicht auuehmeu wollen, nnd seint also 
die Niegischen wieder nnvorrichteter sachen abgezogen. 

Datnm Waynsel ^.nne 1376. 
40. Instinmentnm cpie intimatnr a eapitule RiZen8i, 1383. 

tres eives Rigenses ex statuta Nntinensi ad diri- 6. Dcc. 

mendam eentioversiain Narvliiae IÜMN8I8 eleetos, 

sententiam suam in deine eapitnli 14 Deeemd. 

prenuneiatures esse. 

Datum 6 Dee ^nne 1383. 

41. In8trumentum eentinen8 expesitienem, «juemad- 1386. 

mednm eido leutenieus per preeuiaterem suum 
eapitule I^ulieeeii8i, praesentari keeerit 1itera8 De-

mini I^piseepi ^.rresiensis Lc>mnn88arii pentitieii, 

nee nen I'raneisei Lardinalis, eentinentes al,8<,lntiv-

nein erdini8 a 8ontentia exeemmnnieatienis inne-

datns, et ljuomeäo 86 vieissim Lapitulum de-
elaiaverit. 

Dat. ^.nnc, Demini 1386. 

42. leannes ^reliiepi8eepu8 Rigen8is ad evnee88ionein 1395. 

a Denikaeie IX 8idi t'aetam ea viee, nt 8i tpiae- 1^. Febr. 

dam ofüeia et denelieia tante tempere vaea88ent 

in eeele8ia Iiigen8i ut eerum eellatie ex Statute 
eoneilii Dateranensis aä sedem ^postcilieam 8it 

develuta, ipsi eidem persenis ex erdine "I'euteniLv 

acl id ljualitieati8 evnferie kassit, sex l>ie nemi-

natas por8ena8 e^nsdem erdinis in Lanenioes eeele-

siae Iiigeii8i8 elegit et de praedendi8 illis iuvestit. 

Dat. ^Vnne 1395 16. 
(,'vnk. Sch. 2065. 333. 

Didla lionitaeü IX cpia .judet iv8tum Cerpeiis 1389 - 1404. 

lüliii8ti eeledraii pnlsis eampani8 sieut nlia piin-
2-»-
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eipalia festa. Item relaxationem promittit eentum 

äiernm ad imposita poenitentia iis <iui presd^terum 

äeäueentem eoi'i)U8 Ldi isti aä inürmos, eomitantiir. 

44. IZomtaoius IX papa Nagistio et kratridu8 oiäinis 1423. 

I'entoniei eonee^erat, ut quvniam eanvniei et 

eapitnlum eeele8iae Üigen8i8 regnlari8 od8ervantia 

äieti oräini8 ae8timati sint, omues eligenäi in ea-

nonieos idiäem a Nagistro oräini8 po8tulai'entur 

ae eonörmarentui- et ad eoäem etiam vi8itarentnr. 

lä t.an<iuam manus dunoriüeum eeel<Z8ias et 8tatus 

eanonieorum illorum in dae dulla retraetat seu 

8U8penäit. Nartinu8 pazia V 8tatuep8 ut ip-ämet 

Lanoniei ^U8 postnlanäi dadeaut et a solc» aredi-

epi8eopo 8uo visitentur 

Datnm ^Vnno p0ntidoatu8 Uartini 8exto. 
^ Oonk. Sch. 2006. 377. 

45. Her Meister Zise von Nutenberg gibt Zengnus und 1426. 
Kundschafft, das -Ihm wissentlich, wie sein vorfahr 
Meister Syfridt Landere von Spanheim dem Hern 
Ertzbifchoff In Riga 1500 Neinische fl. nachgegeben, 
von den 5000 fl. dafür dem Orden Lenwarden und 
Creutzburg verpfeudet gewesen. Quittiret demnach 
auch für sich gemeltem Hern Ertzbischof von solchen 
1500 fl. und gibt wieder los Creutzburg, für die 
übrige schulde Vennewarden allein behalttende. 

^.muz 1426. 
Sch. 2005. 374. 

46. In dieser Bnlle dateret Anno 1431 ist breviret dat 1431. 
de Bischop tho Corlande, wenn he von dem Meister 
tho lieflande dormnb besocht, macht hebbe vom 
Nomischen stole de Canonike Uud auder Personen 
der Kerken tho Niga soferne der Ertzbischof ver-
seumbet vor ere overdeedinge tho straffen und tho 
richten uud so dar schedinge oder twistige sacheu 
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vorfallen dat se de under sich sulvest eddcr dorch 
twe nterkorter rechter edder schedeslude Innerhalb 
twiutig Iaren verglikeu und verdragen mögen, darna 
avert wedder in dem Hofe tho Rom recht soken sollen. 

1ran8nmiret 1433. 

47. Xieolau8 papa V Nimbt für entschuldigt au den Hern 1437^55. 
Meister und gauzen Orden, wegen veler böser Nach­
rede, mit welchen Sie zu Rohm belestigt werden, 
sambt treulicher ermahnnng hinfort Ir leben und 
Wandel also anzustellen, damit Sie nicht weiter in 
der leute Muude kommen. 

Sch. 2005. 463. scheint nicht identisch zu sein. 

43. 8acrv8ancta 8)moäu8 Da8Üien8i8 aä <iuerela8 ^.rcdi- 1434. 

epi8copi RiFtZN8i8 et eapitnli permota, indidet 

Nagistro, praeeeptori, eommenäatoridu8 oräinis, 

ne<püäem äelati esseut, donis et .juridn8 cpiae-

relantinm indidiare, 8eä ip808 potiu8 donore et 

amore per8eciuerentur iudens, controver8iarum 

vero 8ive äi88ensivnnm inter utrannpie partein 
versantium äi^uäicationem et evmp08itionom in-
iungit veneradili loanni patriarcda ^Vntluocdaeno, 

(Zieraräo Danäen8i et Lunt^oni 0iouicen8i epi8copi8, 

et addati .loanni äe Dalamos, aädortanäo Na-

gistrum et oräinem ut äonee eau8a inäeei8a pen-

äeat, ad omni violentia ad8tineant Zravidu8 poeui8 

eeole8ia8tiei8 in tran8Fre88ore8 eon8titnti8. 
Datum 7Za8iIeae ^.nno 1434. 

Lonk. Sch. 2005. 399. 

49. Instrumentnm pudlicnm continen8 1. Lopiam lidelli 1434. 

8nppliei8 nomine Deuningi ^rcdiepi8copi et eapitnli 

1li?vU8i8, patridu8 8liero8anctae 8>noän8 I>a8iden8i8 

exdibiti, contra Nagi8trum et oräinem 1'eutonicum, 

«piem äicunt eccle8iae «puäem 8uae pro aecepti8 

ad ea t'euä>8 odoäientiam äedere seä illnm nunc 
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keudis illis et aliis donis, c^ue violenter ademerit 

ipsi liiZensi et relicsnis eiu3 sullraganei8 eeelosiis 

inera88atnm, multa8 inMiia8 et violentias sidi ka-

eere, imo etiam aniti ut eeele8iam RiZensem 
Iiaetenus ordinis sanoti ^.ngu8tini, ad ordinem suae 

domu8 8eilieet deatae Nariae dedueat, rogant 

itâ ue eonoilium ut eerti deputati mittantur, spu 

praesens omnem 8tatum snmmarie eogno8eant et 

eoneilio rekerant, decreturo tandem cznid knturum 

8it ex U8U et aecluitate. 

2) (?ontinen8 postea tjuocpie nomine 8ui?raganorum 

?ru88iae epi8eoporum, nee non nomine 4'arpaten8i8 

et osiliensis epi8eopi pr0te8tationem, 608 cjnaerelae 

illi Ä88VN8UM 8NUM non praednis86, neciue ut prae-
deant contra oräinem eau8ain Imdere. 

Datum ^nno 1434. 

50. I^ndovicu8 Kt sanetae Oeeiliae pre8b^tkr (?ardi- 1435. 

nalis Ioannk8 IZpi8eopns Dndeeensis certa media 

ante eoneeperant, seeundum tjuae landadiliter eon,-

poni statuerant, eontroversias de nonnnllis do-

minÜ8 lionis mobilil)U8 et immodili1>u8 item kadita 

inter ^.rediepi8eopum et Ordinem vertente8. Iis 

ut 8E86 attemperet et eoneordmm eum adversa 
parte ineat, dictum ordinem, interventu plumdeae 

Lullae Laerosanet. La8ilion8i8 8)nodu8 monet et 

dortatur. ^nno 1435. 
sio l 

51. Laerosaneta 1>a8ilien8i8 8)nodns Verordenct die 1435. 

Bischosfe zu Revel Lübeck uud Heilßberg, das sie dem 
deutschen orden recht sollen mitteilen, wieder alle die 
desselben guttere mit Unrechte eingenommen, unter 
schlagen uud vorenthalten. gegeben ^.nno 1435. 

52. 4>an8nmpt Lpi8eopi?ome8aniensi8 ex autlmritate 1435. 

Loncilii Lasilien8is einer Bulle Olementis IV darill 
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derselbe dem orden verlehnet und bestetigt, alles was 
Sie aus der Uugleubigeu Laude erstreite« werdeu. 
1)eeimi8 1^ee1e8iarum salvis. 

53. Loneilii La8ilien8i8 literae aä Lpiseop08 1!eva> 1435. 
Iien8om et Ouronien8km item ^.dbatem in Vallceng, 
in sjnidu8 primum tavores deneüeia et immnnitat08 

1^eele8ia8tiei8 et oräinum por8vni8, a coneilii8 ponti-
üeil>U8 <juiliu8liam Imperatoril)U8 eollata8, äoiuäe 
etiam gravamina eontra invecta ae äomuin adrogata 
exponit, ae pv8tea I^i8eopi8 et ^.ddati äieti8 in-
.jnngit ut t^ui in taUÜ8, ZadeIIi8, exaetionil>u8 item 
dünarum c>eeupationidu8, äetentivnidu8 oräini ^eu-
tänieo inkerantnr iniuriae, ea8 ^uäieantv8 emenäent, 
et oräini 8uliveniant. Datum ^nno 1435. 

0onk. Sch. 2005. 405. 

54. Des ordens Hans zu Riga, an dem orte, als man 1440. 
gehet achter die Zolbnde, vorlehnet Meister Fincke 25. Juli, 
zu lehugutte ciuein geheissen Bolt Wieckbolt. 

ä. ä. ^nno 1440 äie laeodi ^pv8toli. 
0onk. Sch. 2005. 435. 

55. Der Ebtissin von Niga brief wo dat sie . . (wie 1447. 
sie den in sachsen verbunden gewesen) dorfe senden. 
Wan sie solleu seelmesseu und psalter lesen, und 
werdt iu desem breve angetragen, dat der her Meister 
Finke dem Kloster tho Nige vorlehnet und gegeben 
hebbe de Mohle geuauut Broder Bartels Mohle mit 
de gude dartho gehörende . . . 

^.nno 1447. 
Zum Theil ganz unlesbar. 

56. Theodoriens Nagell Probst, Carolns von dem Viting- 1449. 
Hofe, nnd Ewaldns Patknl werden vermuge dieses 
briefes welcher gegebeu vou hiriuue beuauteu Vol-
mechtigeu des Capittels uud Mutterschaft des Stiftes 
Riga, In Riga Anno 1449 als legalen volmechtig 
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gemacht, das sie den Hern Sylvestrum znm Erz-
bischosf zu Niga annehmen sollen, Inhalts Inen 
gegebener Instruction, sintemal Ir voriger Ertzbischvss 
llenningus mit tode abgegangen. 

Lank. Sch. 2t)<15. 456. 

57. I'npa, Xieolau8 V aä 8npiilieationem Domini Ioanm8 1452. 

a Nengeckon annuen8, ^reliiepi8eopo liigonsi vi-

gore Iiujns ImIIae in manäati3 dat, ut huatenus 

in nullius prae^'nilieinm oeckat, kaonltatem «lieto 

Domino NaAi8tro antoritate ^i>08t»liea largiatur, 

MUI'08 V6tu8t08 Capelle 8. ^Vmlreae prope ea8trnm 

IiiFkN8k ckemoliri, nee non eemiterium eum terra 

et 088ÜM8 olim ikiäem 8ei>ultornm, aä Lapellan, 

8. Ioanni8 (c^nam in8tanrare cketieliat) tran8kerre. 

cl. cl. ^nno 1452. 
58. Ein versiegelter bries von den dreien steten Niga, 1454. 

Darpt, nnd Nevel welchen die Nigischen bei dem 
Hern Meister nnd orden gelassen an stath eines Ne-
versses Und ist Im von wortten zu wortteu Inseriret, 
des Hern Meisters Iohan von Mengeden anders ge­
nant Osthofs Lontirmation oder sonderbare begnaduug 
welche deu Sonbrief ^nno 1330 von den Riegischen 
gegeben, nicht wenig mitigiret, in nicht geringen 
Pnneten und stucken, wie aus des Sonbriefs Kollation 
gegen dieseu zu erseheu, insonderheit, wirt den Nigischen 
das Privilegium legati Nutinen8i8, der Stadt Mark 
betreffende außdrucklich bestetigt, heltt unter andern 
auch in sich diese wortt: Wir gönnen und tolaten 
oock dem Kopmaune srr) to Wege und to stege to 
wankende na older gewonheit, und na inholtdinge 
derselben unser Stadt Privilegien, to water und to 
lande, Uud ock de Duua up uud uedder. 

Datum Riga 1454. 
59. Eiue Vedemerte Copey des Wolmarscheu Vertrages 1454. 
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zwischen Ertzbischoffen Sylvester nnd Meister Iohan 
vou Mengeden genant Osthoff aufgerichtet ^nno 1454. 
Darin die herligkeit der Stadt Riga beide« Partteu 
zusammeu nngeteilet nachgegeben Wirt. Verlehnet 
dein orden „alle henser gntter eigenthnnie so sie 
„damals i«j besitz gehabt und zuvor der Stadt zu-
„ gehöret, biuneu oder ausser der Stat Item wovon 
„der Sonbrief Meldung thnt. Seint drei eins lants. 

Lont. Index 191!). 

60. Eine Vedemerte Copey Sylvesters Ertzbifchofs Zu 1454. 
Niga darin Er nach geschlossenen! Wolmarschen ver­
trage wegen der Stadt Niga auf Bitte uud Unter­
handlung der Bischofse zu Osell, Derbt, Reo eil erlest 
und lossprecht den Meister und Ritterlichen tentschen 
orden von allen scheden, raub, Nahm, brandt, so 
iu steheuder Vehde furgelauffeu ausgeuommeu die 
Borbnrg des schlosses Riga, welches schade von der 
Bnrgerschasft dem Hern Ertzbischofsc zugemessen werde, 
der solde außsteheu zu erkentuus der sembtlicheu 
Hern Prelaten in erster Zusammenkunft. 

^nno 1454. 
61. Ein trun^uinpt . . . zu Revel uud Postulatiou 1474. 

des Ertzstifts zu Riga und 
adell gegebeu. Dariu Sie Ertzbischoss Sylvesters 
wuuderbarliche hinterlistige sachen nnd Praetiken nnd 
des wirdigeu ordeus rumliche saustmuth der lenge 
nach erzeleu, wie der Ertzbischoss seiner eigenen ge-
lobnns, Necessen, Versiegelung zugegen, nicht allein 
nnternn schein vermeinter rechtsurderuug binnen Landes 
und zn Nome versaren, sondern auch in solchem Zu­
stande, da man sichs znm wenigsten nicht versehen, 
sich mit dem Ertzbischosfe zu Upfal uud andern 
schwedischen Hern, wieder den orden verbunden nnd 
frembt Kriegsvolä ms laud gesurel hat, dadurch der 
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orden, nachdem auch damals der Ertzbischofs an ein 
billichen seiner eigenen lenten furschlage nicht stath 
geben wollen, zur gegenwehr vernrsucht worden, nnd 
und das Ertzstifft eingenommen, welchem weiter zu 
folge des Ertzstifts Lehnlentte, nach anßweisung 
voriger Neeesse vom Hern Meister das lehn entpfangen, 
gehuldigt uud geschworen, und geloben hie» innen hin-
forth zu ewigen Zeiten mit Iren nachkomlingen uuter 
dem Wirdigen ordeu zu bleiben. Gescheheu bey 
Meister Borgs Zeitteu 

^.nno 1474. 
Zum Theil unlesbar. 

62. Ein Transnmpt Hern Simonis Bischofs zu Chur- 1476. 
landt der Buutnus und Vereinigung von den fembt-
lichen Hern Stenden, Adel, rehten, Steten, anf zehen 
Iar bei Zeiten Ertzbischofs Sylvesters nnd ?.>ceisters 
Bernhart von der Borch aufgerichtet des iuhalts, 
das in denselben zehen Iaren kein teil das ander 
eigentheilig anfertigen, keine dem lande zu schadeu 
srembdt Bolck Herein bestellen, weder anßlendische 
srembde feinde einer dem andern beistehen, Ire 
zwistige fachen, auf gemeiuen laudes oder auderen 
tagen hinlegen, oder sonst snr gebnrlichen Nichtern 
suchen sollen, wer sich daran nicht wurde beguugeu 
lasseu, desselben Untertanen sollen Jrer Pslicht los 
sein und solleu dem rechtliebenden beistehn, den 
andern zu nvttigen das Er sich am rechten begnüge» 
lasse. Zn Wolmar sol nf slirstehenden .Invvea.vit 
ein landtag gehalten und daselbst über des Ertzbischofs 
und Bischofs zu darbt, Bereinigung ob die bestehen 
könne oder nicht, erkant werden, wo sie nicht mitler-
weile getilget wurde. 

,Iu.tum ^nuc» 1476. 
evnk. Sch. 2005. 524. 
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63. 0Imenu8 epi800pus ^Vldensis (?ardina1i8 Xeapoli- 1479. 
tanus iudex et. Lommissarius pontitieis praemissis 

ali'iuot appellationum et supplieationnm teednds 

per eursores papae sidi redditis, eoneernentidu8 

Ütem vertentem inter ÄIl>Ni8t>um praeeeptorem et 

ordinem Item eivitatem lü^ensem ad nna et ^redi-

epi8eopnm et eapitnlum IZiZen8e ad altera partidns 

ratione dominii temporalis iu eivitate lii^ensi eui 

fluidem praetendente Nagi8tro et ordine eum ipsi8 

a papa I>enedicto XII, loanne XXII, Innoeentio VI, 

Nartino V, odtentis literis eoneessuin nee non per 

sententi'am dednitivain I>anei8ei (üardinalis ad-
^'ndieatum id esset, Luperiores ^rediepiseopi, nee 

non modernu8 8^1ve8ter eum eapitularidus sui8 
taeite et expresse renuneiaverint, per tran8aetiones 

ad eo reeenserint, et pv8t latam senteutiain ad 

eodem ('ardinali deelai-atum sit, fsuod orilo eastrum 

ciuoä tum p088idedat in eivitate oam suis perti-

nentiis et jmidus, perpetuis temporidus dadere 
et passivere «lederet, donee soleinnis domus dieti 
ordini8 in Livitate liiZensi ante dadita et per 

^rediepi8eopum et eapitnlum destiueta reaeditieata 

foret: 4'amen modernu8 ^rediepiseopus 8)1ve8ter 

eum eapitnlo novam litem de eo nwverit, reseripta 

impetruvit, nomine enius proeessns, interposita 

appellatione .justitieari dedeat: per dos eoinpul-
soriales nniversis et singnüs iu distrietn et <?ivi-

täte IZiZen8i praepositis deeanis, denetieiariis, Xo-

tarÜ8 tadellienidu8 Mandat, aeta omnia illius pri-

vilegia, instrumenta, doenmenta iutra sex «lies, 

snd exeonunnnieatione edere et pudlieare, ijuae 

antea partidus deneZaiint. 

^.nno 1479. 
(?onk. Sch. L005. 534. 
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64. Hc>e instrumenta asseritur a Domino kardinale 1479. 
Xeapolitauo, Lpiseopo ^lbanen8e cpiod eum M-u. 
vos eontrov6r8iae essend inter ^reliiepiseopum Iii-

Zensem Dominum L^Ivestrum ex uua et quosdam 

elerieos, eonsules proeonsules eivitatis IIiFeusig 

(<1»i Ine nomiuantnr) ex altera, partidns, <^ui 8ei-

licet summopere eon^uaesti kuerant de inic^ua 

exeeutioue domini ^.rediepiseepi super sententia 

a se et leidem nulliter lata, de et 8uper dominio 

(?ivitati8 Itigensis eum primi8, eui praetendunt 

8aepius ad ip80 ^rediepiseopo renuneiatnm kuis8e 

et lpiod .justae appellationi deferre noluerit, imo 

mult08 8ine omni eulpa et ads^ue eornm meritis 

exeommuuieaverit,darum ip86 eontrov6r8iai'um iudex 

et e0mmi88ariu8 sit eoustitntus a papa Lixto IV, 

prout literas suppeieationi8 sive eommissiouis liisce 

in8eri euravit. Dt vero koelieem exitum Ilisee 

diiserentiis impouere pv88it ad 8upplieatiouem 

praedietornin 8e xravatv8 e886 eon<juerentium pro-

euratoris Iiasee eompulsoriales literas omnia aeta 

et aetitata, Iitera8 et testimouia ad omuidus udi-

eumpie loeorum detenta extradendi iu soleuni korma 

eommunieavit id^ue 8ud poena exeummnliieaticmis. 
Datum liomae ^.nuo 1479. 

65. Iii diesem briefe schreibet Kaiser Friederich dem Könige 1481. 
Zu Polen, Dennemarken Schweden, nnd dem Groß- 20. April, 
surften in littanen, sowol allen andern Christlichen 
snrsten, uud gebeut gestrengliä), bei Verlust Kaiser­
licher gnade, Freiheit und Privilegien, sie einen 
Meister Zu lieflande, bei dem stifte Riga sollen 
handthaben, beschützen und schirmen, so sie darumb 
ersucht werden. 

Dat Wieu 20. ^pril 148l. 
Lonk. Sch. 2005. 537. 
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66. Friederich Kaiser thnt zn wissen den Bischossen zn 1481. 
Derpt, Osell nnd Chnrlant, das er dem Hern Meister 22. April. 
Bernt von der Borch des Stifts Riga Weltligkeit 
verlehnet, auch die Ubergabe der Stat Riga von den 
vorigen Kaisern dem Orden znvorn schon geschehen 
bestätiget und erneuert habe. Gebeut darauss ge-
melteu Bischosseu bei höchster Ungenade, Verlust Jrer 
Privilegien und Freiheiten, zu Erhaltung solcher 
Verlehunng und gäbe, gedachtem Hern Meister bei­
zupflichten», und auf Erfordern demselben uud seinen 
nachkommen Hulsfe zu leisten. 

Dat. Wien 22. April ^.nnv Domini 1481. 
Porhandeu in einer Abschrift in einem dein Herrn 
Stadtbibliothekar Berkholz zu Riga gehörigen Copial-
buche. 

67. Kaiser Friederich befehlet den Bürgermeistern nnd 1484. 
Nathmännern der Stadt Wißmar, sintemal Seine Febr. 

Kais. Mat. nmb böser schedelicher Regiernng willen 
der Erzbischoffe zn Niga, desselben Erzslisfts Welt­
ligkeit dem Hern Meister Berut von der Borch zu 
Lehen gegeben, auch darausf gemelten 9tigischeu, 
dem Hern Meister, als Jrem rechten Hern zu gehor­
samen, und beistand zn leisten geboten, die Nigischen 
aber uicht allein solchs gebots gebnrlich nicht geachtett, 
sondern auch dawieder, Und wieder Ire Eidt und 
Pflicht, güldene Bullen, unverwarter Ehren, den 
her Meister geferlich bekrieget, Uud einen Newen 
Erzbischof Steffan Grnben erwehlet hetten, durch 
Appellation sick an den Bapst berufende, der doch 
hierin als weltliche Sacheu betreffende Nichter uicht sein 
konnte, darüber Sic Ire Kais. Mat. abermalen fürs 
Cammergerichte Citiren lassen, welche sie nichts weniger 
in den Windtt geschlagen, das demnach die Stat 
Wisfmar mehrgedachtcr Stat Niga keine assistcut?, 
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hnlsse und snrschnb beweisen, sondern wieder Sie, Ire 

leib und gutter, als wieder des Reichs freveler und 

ungehorsame, handeln bei Peen 1000 mark lottiges. 

Dat. Gratz 4 I'edr. ^.uuo Domini 1484. 

0onk. Sch. 2005. 544. 
68. Innoeeutius papa VIII 8icpridem tide digns mtel- 1484 1492. 

loxerat eivitatem RiKensom eum 8ui8 koederati8 et 

eomplieil>U8 iu deilo praetoxtu re8eripti a Lixto 

papa IV odtenti, ordiui teutonieo illata areem 

WMnsom st Duuomuude dinuisse, villas pci8-

8688ione8 dominia 06LUM886, Ntulta dawua ordini 

iutuli886, oaptivo8 1ndiz;n6 Iiadui886, proprio motu, 

8iuo cujuz<iu6 pi-eeidus aeta illa IliZeukium ap-

pellatione remota ea88at et aimiliilat, damna ro-

8areire oecupata re8tituere, eaptivv8 diiuittere, .jura-

mouta ad 6i8 6xpr688n relaxare iudet. Oompliees 

a favore illis pras8tando desi8tere atcpis oinnia 

intra ^uiudeeim di68 8ul> poeua exeommuuicatioui8 

6t muleta 200 lil>rarum argenti8 puri, medietate 

ii8«0 papali 6t altera parte ordini applieanda. 

69. Ein Oompukorial brief des Bischofs Vultei'au6u8i8 1487. 

mit nahmen I'l'auei8eu8, der als ein Bebstlich ver­

ordneter <üommi88arius in Zwistsachen sich erhaltende 

zwischen dem Hern Meister uud seinem orden an 

einem, Und den Bürgermeister und Nathmannen der 

Stadt Niga am andern teile, vermnge dieses öffent­

lichen außschreibens, allen Christgleubigen, bey ge­

horsam nnd Peen des Bannes gebotten, das sie alle 

Instrument, versiegelte briese, und allerlei schrisften, 

dem orden im Hofe Zu Rom dienlich, in Verfertigung 

oder außfurung Irer fachen l'egen die Riegischen auß-

antworten uud nicht vorenthalten sollen. 

Datum liom .Vuuo 1487. 

Sch. 2005. 558. 



25 

70. Kaiser Friederich thut die Stadt Niga in des Reichs 1488. 
acht, und befehlet darauf allen NeichSstenden, sie als 12. Nov. 
freveler au leib, Hab uud gut zu achterfolgen, daruinb 
das der ritterliche Orden wegen Jrer dnrch dieselben 
vernichtigten fchlosser, eingenommenen gntter, zu­
gefügten Schaden, Zu Nohn« urteil und recht, das 
in seine Kraft gangen, wieder sie erhalten, welchen 
die Nigischen dennoch nicht gehorsamen nnd nach­
kommen wollten. 

Dat t^ölln 12. Novemb. 1488. 
Sch. 2005. 563. 

71. Schirren 2005. 556. Mit der Jahreszahl 148?. 1488. 
72. Ein Zeugnuß des heru Simons Bischofs Zn Nevel, 1489. 

von dem tage der zu Segewolt gehaltteu wart durch 
deu heru Erzbischof zu Niga, Bifchofsen zu Derpt, 
uud gemelteu Revelschen Bischof, zwischen dem orden 
uud deu Riegischeu, welchen dnrch Bebstliche und 
Keiserliche Urteil auferleget worden, das Haus Niga, 
Duuemuudt, Uud andere des Ordens gntter ab­
zutreten nnd ist mehr den ein schein, das der Mangel, 
Nemblich das man nicht zu sridt und eiuigkeit kom­
men, nicht bei dem orden sondern bei den Nigischen 
gewesen, welche keinerlei weise den gemelten Urteilen 
nachkommen, auch iu diese hochgedachte schidtsleute 
uicht eomxromittiron wollen. 

Datum Segewolt ^nuo 1489. 
Lonf. Sch. 2005. 569. 

73. Michell Ertzbischof fambt dem Dechaut Zu Niga 1489. 
zeugen hierinne wie sie znvoru, neben dem Bischosse 
zu Darbt, zu Treydeu eine» handtluugstag angesetzet, 
in Meinung den Hern Meister und Ritterlichen orden 
mit der Stadt Niga zu vertrage«. Da sie erstlich 
von der Stat abgesanten begeret hetten, dessen ordens 
Innehabende uud abgenommene gntter demselben 
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wiederzugeben, die abgesanten hetten sich aber er-
kleret, Duuemunde were ein schlussell Zu Irer Stadt 
das koutten nnd wolten sie nicht wieder geben, wen 
Inen gleich zn Nohnl abgewonnen nnd auferleget, 
hetten dafür zur erkentnus gelt zu geben sich er-
botten, oder es als ein lehn znverdinsten, welches 
dem orden nicht annehmlich. 

Datum 1489. 
<üonf. Sch- 2005. 568. 

74. Ein Zeuguus des Ertzbischofs Michaelis auf die Li- 1490. 
tatiou wieder dem wirdigeu orden uach Rom, das 
alle Zwistsachen, die zwischen dem stifte zn Niega, 
und dem orden gewesen, gentzlich entschieden wie die 
Niegischen den Ertzbischofs Sylvester dawider auf­
gewiegelt, eutlich verlassen anch dergleichen noch viel 
in weren haben, das sie der Kirchen zn Niga uicht 
wiedergeben wollen, darnber sie anch öffentlich ge­
sprochen, das Schlos Dunemunde nichtt wieder zn 
geben, wen es Inen anch vom Stule zu Rom ab­
gesprochen wurde, ^nuo 1490. 

75. Ein Instrument Unter Ertzbischosfs Michaelis In- 1491. 
gesegel, Und eines ^citurien Unterschrift darin trau-
sumiret des heru Meisters Iohan Freitages so wol 
der Stadt Riga schriitlichs ^limpi-czmiss, vermittels 
welcher sie alle Ire Irrung Zwist und streit zn er­
kentnus und eutscheidt obgedachtes Herrn Ertzbisch. 
Michaelis, und wen derselbe zu sich ziehen wurde 
zuforderst die Bischoffe zu Derpt und Curlaudt wil-
kurlich gestellet haben, Anßbescheiden alle bewegliche 
und unbewegliche gntter, so nach angegangenem Kriege 
mit dem Hern Meister Bernhart von der Borch an 
die Niegischen gekommen nnd noch vorhanden, die 
der Herrn Meister inß ^ompi-omis nicht mitgestellet, 
sondern die Riegischen nach dem sprnch der Lonip. 
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ohn daS wiedergeben sollen, was Meister Borch Zeit 
Jrer Huldigung Inen verlehnet stehet zu erkentnus, 
wer dazu das beste recht hat. Datum ^.uno 1491 

Oonf. Sch. 2005. 576. Abschrift vorhanden im 
Diplomatai-ium ^Vitw's im Innern rig. 
Raths-Archiv 751 sh. 

76. Kaiser Maximilians brief auf den Zoll dem wirdigen 1505. 
orden zu lieflaudt zu dreien Iaren, und ferner 
nach außgange desselben aus Ir K. Mt. und der 
folgenden Keifer wolgefallen verlehnet und gegeben. 
Brüssel ^.uuo Domiui 1505. 

77. Ein trunsumpt, von Keiser Maximilians briefe, darin (1505.) 
Er den hochwürdigen Hern Meister und orden zu 
lieslaut von allerley Kopmanswehre den Zoll zu 
dreien Iaren und nach Verscheinnng derselben zn 
der Keyser und derselben Nachkommen wolgefallen 
verlehnet, ferneres Inhalts wie droben das Original 
anßweißt. 

Sch. 2005. 606. 

78. ?i-an8umiit, einer Bullen Babst Iulii, darinne Er 1506. 
allen, so aus den Hohen Stiften, Meintz, Tryer, 23. Nov. 
und Cöln, auch Sachsen, dem Liesländischen orden 
wieder die Unglenbige Renssen zu hilsfe ziehen, oder 
Pershonlich doran verhindert, sonsten Zulagen und 
geltsteuern leisten wurden, gleiche Iruwlgont/ und ablaß 
anknndiget und zusaget, als hetten sie die Kirche zu 
Rohm und andere Heilige ortter des gelobten Landes 
besucht. Da,t. 10. Oul. Oeesmd. 1506. 

Ein Absprnch der Hern Prelaten dieser lande, als 1518. 
nemlich Hern Caspar Ertzbischosfs zu Riga, Hern 4. Febr. 
Christof zu Darbt, Hern Iohan zu Ofell und Hern 
Heinrichs zu Churlaudt bischoffe in Zwistsachen der 

79. landtgntter die auf dieser seit der Beverbeche, dem 
Babbet und Semigaller Ahe belegen, Zwischen den, 

3 
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Hern laudtmarschalk und der Stadt Niga darinne 
verabscheidet, das das Lequestrum 
gutter erlanget und der Stat Niga derselben wie sie 
von deu Niegischen vorhin besessen wieder srey und 
umnolestiret Zu besitzen restitnirt werden sollen, sieben 
Iar lang, und da nach Verlans solcher 7 Iar, dem 
landt Marschalk die gutter rechtlich znbesprocheu ge­
fallen wnrde. Ihnc das surgedachten Hern Prelaten 
srey stehen solte, auf deu ersten snrsollendcn, land-
tag, salva laesae parti ^.ppellatione aä seäem 
^postolieam. Mitlerweile sollen die Einknnsste an 
gelde nnd kornn der zugeschlagenen gntter nberzelet, 
Und iu gegenwart derer von beiden teilen dazu ver­
ordneten uberschlagen, und bis zum außgaug der 
7 Iar, beim Ehrw. Thums Capittel zu Niga äe-
poniret oder niedergeleget werden, und solgents pai-ti 
vietrioi il tempore seguostrationis e'omputamlos 
ussiuo aä tempus latae sententiae zuerkant werden. 
Die sischerey Wirt auch den Nigischen zugelassen per 
meäietatein lluminis Doch das die Munde 
von beiden Partien frei bleiben und da keine Netze, 
korb oder wehren eingeschlagen werden sollen. In 
dem Labliat sol es bleiben nach dem alten. 

Geschehen zu Wolmar freitags nach puritieat. Na-
riae ^uuo 1518. 

Abschrift vorhanden im I)ip1oir>atariuill .lodann 
^Vitte's im Innern rig. Raths-Archiv pa^. 851 sci. 

80. üpistola Llementis VII aä loannem ^roluepiseo- 1525. 
puin Iligeusem 26 Na^'i anno 25. Iiniieit per 26. Mai. 
dienmum preee8 et iuäulsentias contra I^utiiera-
norum pestem. 

81. Lpistola t'Iementis VII aä 'VVolteium äe pletten- 1526. 
I»erA. 9 I'edr. ^nno 26. Iticlem äe iiiclulZeutiis aä 9. Febr. 
25 annos, post äeeursum 15 annorum coueessiZ. 
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82. I^pi8toIa Llementi8 VII aä ^Volteium <Ie ?Ietten- 1526. 

liorZ. 9°'I'edr. ^Vuuo 1526 promittit Nugistro L!om- 9. Febr. 

meu6»toiidu8 ue 8ueee8soridu8 eorum pnrem in-

äulFentiam a,o si Ilomue kui83ent, vi8itati8 liie in 

provineia I^oele8ii8 en8troium, et 5 pnter noster 

et tvties ^.ve Nuriu clieti8. 

83. Keiser Carll schreibet für den Ritterlichen deutschen 1527. 
orden, das zu stilluug desselben noch die Stadt Kämpen 
Ime mit gelde, geschütz, Kraut uud loch Proviaut 
wolle zusteuere und hülsse kommen, ^nno 1527. 
Liusäem tenori8 ist auch ein mi8sivs an die Stadt 
Dortmnnde Middelburg. 

84. Kaiser Carll hat aus nndertheniges suchen des Ritter- 1527. 
lichen dentschen ordens in lieslandt an die State in 1. März, 
den Grassschaften hollant und Seelant, so den Handel 
in lieslandt pflegen zu haben, Vorschriften mitgeteilet, 

das sie denselben landen, wieder Ihre seindt zu schütz 
mit einer tapfern geltstener wollen zu hnlsse kommen. 
Damit nun solches viel srucht schaffe, Conunendiret 
hierinne Ire Keyserl. Mtt dieselbe sache auch sraue 
Margreten witwen zn Sophoij zu gutter snrdernng. 

(latum Valleclolet 1^ Nartii 1527. 

85. l^arolu8 V Commenclat Domino I^loii8 eomiti Dü- 1527. 

renensi kodertum 6o (Irave (^ommenclutorem Veli-

non8em ut promoveatur in uogotio odtineuäae ad 

Dolluntlis et Leelnnäis pro neee88itate Divouiue 

eontridutiouis euiu8äam. 

Datum Valledolet ^.nno 1527. 

86. Keiser Carlls Autwortt au heru Meister Plettenberg 1527. 
wegen Marggraf Albrechts abtretnng nnd ordens 
Verlassuugk dadurch er Ime Prenssen verlehnen lassen, 
Und andere mehr erben dazn bernffen. Der Keiser 
erbeut sich iu diesem und andern des ordens anliegen 
zu gnaden und allem Vorschub, so bald er aus 
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Spanien wieder in Deutschland kombt, welches schon 
hette sollen geschehen sein, wenn ihn seine seiude der 
Konig aus Frankreich, Babst und andere nicht daran 
verhindert^ 

äatuin Valleäolit. 1527. 
7. Keyser Carll nach ablegnng Marggraf Albrechts 1527. 

weilant hochiueisters in Prenssen ordens standes, setzet 6. Dec. 
uud L!«utii-miret heru Walter vou Crouberg zum 
Adniinistratorn hochiueisterlicheu Ambts in Prenssen, 
kuudigt solches durch osseuen Drnck an, so wol dem 
Hern Meister in lieslant als allen snrsteu und stenden 
im Nomischen Reiche, ä. ä. Lurgos iu Kastilien 
6 veeewd. 1527. 

88. Instruetiones und Response etzliä)er Potschassten, bei 1527.28.29. 
Zeiten Ertzb. Iohausen (in welches angehende Ne­
gierung die Niegischen ums sonst geübter Verfolgung 
willen der Evaugelischeu, Iren gehorsams und die 
halbe herligkeit der stat Niga, deu Crtzbischosfeu erst­
lich wieder entzogen uud abgekündigt) uud nach des­
selben todlichen abgange in hispanien (daraus vou 
keyserlicher Mtt Herzog Jurge zu Braunschweig, 
Thnmbher zu Cölu und Straßburg, Zum Lueees-
8vru im Ertzstisste eommaudiret, vom wirdigeu 
Capittel aber ^>er Heer Probst Tohmas Schoningk 
eligiret worden) auch bei regierung des neue er-
wehlten Crtzbischosfen Thomassen, zwischen dein Herr 
Meister Plettenbergs, Crtzbischosfen, Capittel uud 
der Stadt Riega ergaugeu. ^.uno 1527. 28. 29. 
Betreffende snrnemlich die herligkeit der Stat Niga 
und audere der Ertzstiftischeu geistlichkeit eutwehreteu 
gutter rv8tituti0n, der vtkeows aller Iustructioueu 
und Response» auch Keyserlichen und anderer 
briefe, ist kurtzlich aus eiu jedes stucke iusouderheit 
verzeichnett. 
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89. Protestatio« der geschickten einer Stadt Niga ge- 1530. 
schehen ^nuo 1530 da sich zwar die stath eingelassen, 
das sie den Ertzbischofs Hern Thomam für Iren mit-
hern zum halben teile der Stadt erkennen wollen, 
als einen Weltlichen Neichsfnrsten, Ihme anch dero-
wegen den Eidt der hnldignng und Uuterthenigkeit 
znthnn sich erbotteu, allein das Er der Ertzbischofs 
der Geistlichen .luri-zäietion sich nicht anmasse, in-
souderheit in der Thnmbkirche, sondern dieselbe den 
(Zeremonien Evangelischer Profession, wie nun eine 
Zeit laug uemlich fünf Iar hero geschehen, erlassen, 
biß ans ein Keneral oder National (^oneilium, oder 
soust einhelliger des Romischen Reichs daranf ge­
machter ordnnng oder Vorwillignng, welches nach 
fleissigem nnderthenigen suchen, als der her Ertz-
bischof mit seinem anhange nicht bewilligen wollen, 
haben die Niegischen diese protestation apuck Nota-
rium pudlieum einwenden lassen. Luju? Ilaee est 
eopia. 

90. <?opexen etzlicher Bebstlicher bnllen nndt Nescripten, 1530—1532. 
Bischofs Neinholten auf Ofel betreffende. 

91. Oarolu8 V Imperator liomunus eontirmat optima 1530. 

forma univorsa et singula orckinis teutoniei per August. 

Invoniam iura privilegia, .Inäulta, ooneessiones, 

immunitates veetiFalia,^ telonea, pecla^ia, ckaeias, 
odteuta8 iam vel post Iiae odtiuenckas. Datum. 

^.uss. ^.nno 1530 
I^t etiam secunckum e^'usäem tenoris ckiploma 8ud 

ckato Druxelis 10 Oetod. ^nno 1540. 
vons. Sch. 2005. 700. 

92. Upistola (?Iemeuti8 VII aä eonventum kospitalis et 1531. 

oräiuis, data 25 lauuarü 31. Nonet ut 8idi eaveant 25. Jau. 

de 8U8peoto eapite ut voeat, elixencko, commenckat 

Carolum Dueem Nuu8terdurMN8em in 8ile8ia. 
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93. Lpistola dlemeutis VII äio 19 ^prilis ^nuo 31. 1351. 

(^ua seeunäo eommendat privatim Aagistro pletten- 19. April, 

der^io Laiolum Dueem Nunsterdei-Aensem aä ma-

Fisterium orclinis. 

94. Legation der Stadt Niga an den Hern Meister Plet- 1532. 
tenberg, darin sie sich bemühen abzulehnen den Ein­
ritt) in Niga, so seine hochwirdige fürstliche gnaden 
der her Meister über einnehmung des Schlosses anch 
eintzeler herligkeit der Stadt Riga, noch zum dritten 
mahl surgehabtt sambt allen ordensgebietigern. 

^nno 1532. 

95. König Ferdinand umb das Meisterliche» und Regalien 1533. 

an stath der Kaiserlichen Mtt. dem Hern Herman von 
Brnggeney zu reichen, durch abgesauteu des alte» 
»nd )^ewen Hern Meisters ersucht, Erkennet das der 
abgesantten Volmacht uicht genugsam, uud erbeut 
sich doch dabei, wen knnsftig genügsame Ubergabe 
und Lession des Meister Ambts vom alten Hern 
Meister Plettenbergs oder das derselbe gestorben, 
schein gebracht wird, das Seine Mtt. alßdan das 
lehn und Regalien dem Newen Hern Meister gerne 
reichen wolle. 

(1. ä. 1533. 
e<znt'. Sch.-2005. 674. 

96. Eiue Potschast des heru Meisters Plettenberg an 1533. 
einen Erb. Rath der Stadt Niga, betreffende die 
Ofelfche Uneinigkeit zwischen Hern Reinholten Con-
sirmirten, und Marggrafen Wilhelm Ertzbischosliche» 
LoallMoru, postulirteu daselbst. 

^.uuo 1533. 

97. Antwort der Stadt Niga ans beigebundene des heru 1533. 
Meisters Beschickung in der Oselschen Zwistsachen, 
derselben Rechtliches bedenke» in sich haltende. 

^uuo 1533. 



98. Keyser Carll schreibet aus durch gedruckte Missiveu 1533. 
eiueu Reichstag zu Ulm, deu 16^" ̂ ugusti zil hattteu, L2. Mai. 
mit begeru, das entweder ohne Verhinderung Gottes 
gewalt, beweiszlicher leibes schwachheit der her Ai'eister 
Heinrich vou Galeu selbst Persoulich, oder auf an-
gezogeueu fall seine gesanteu nlit uttgemesseueu vollen 
besehtich schicken solle. 

Datum Brnssell den 24. May ^Vnno 1533. 

09. Ein transunipt Ioannis Atünchhauseus Bischofs zu 1536. 
Churtaut, darin Bidimiret ist Konig Ferdiuaudi bries, 
in sich haltende das der her Meister hasenkamf ab-
wesen der Keiser von seiner königlichen Majestät das 
Lehn zu rechter Zeit eutpfangen, und daranf allen 
Neichsstenden befeleude, das sie gemelten her Meister 
aus sein erfordern in desselben beschwer rahtlich, 
hnlslich uud beistendig sein, Und Ime nach auß 
Weisung des Reichs orduuug, mit Rettuug uud Zu-
zuge nicht verlassen. Datnm Königs Ferdinandi brief 
Inßbrnck ^nno 1536. Das Bidimus ^nno 1541. 

0vuk. Sch. 2005. 700. 
100. Eiu trausumpt des Bischofs Ioannis zu Churlaut, 1538. 

in sich haltende Kaisers Oaroli V proteetorium, darin 
der her Meister Herman von Bruggeney sambt seinem 
gantzen orden, dienern, lentten, in des Keisers und 
heiligen Nomischen Reichs sondern Versprnch und 
schuh aufgeuomnien wirdt. Gegeben ^nno 1538. 

vonf. Sch. 2005. 695. 
101. t'uroli V lionmui lmperatoris proteetorium des 1538. 

ordens in lieslandt auf lievoeation seiner kaiserlichen 
oder Römischen königlichen Mtt. und derselben nach­
kommen am Reiche, gegeben Bareinono ^nuo 1538. 
Zn sonderbar!! Lonservutores sind gesetzet die N!eeto-
res Loloniensis, Luxoniao et I^ruinleul>uiMusi8, 
^reliiepiseopus Lremensis, I^nseopus Uvnusterien-
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818 et 08nadurgen8i8, Vuee8 Iuliueensi8, Liuii8vvi-
0611818 et DuuedurA6U8i8: Negapoleu8i8 Ltetini et 
?0rlivrimiae nee non Loii8ule8 et 8enaw8 Livitati8 
Dubeeen8i8. 

102. Her Walter von Cronberg Administrator des hoch- 1541. 
meister Ambts in Prenssen, lest sich die Wahl auf 8. Oct. 
Hern Iohan von der Recke zum folgenden Meister, 
bei des Hern Meister Hasenkamps Zeiten, auf seine 
ermahuuug geschehen, wolgefallen, hat zu erlauguug 
der Regalien bei Kays. Mtt. sordernng gethan, bittet 
den alten Hern Meister in Ehren und aussicht zu 
haben, wo er noch vor seinem tode abdanken wurde. 

Datum Mergentheim den 8. Oct. 1541. 
0onf. Sch. 2005. 709. 

103. Konig Ferdiuandt, an stath Keyserlicher Matt. Ver- 1542. 
lehnet wieder Hern Iohan von der Recke die Weltlig- 18. Febr. 
keit und Regalien des Meister Ambts, die der Herr 
Hasenkamp gutwillig aufgesetzt, uud alters halben ab-
gedankct Helte, Georg von Wolde hat darauf in 
Volmacht des Neuen Meisters in desselben seele den 
huldiguugseidt geschworen. 

ck. ck. 1542 k'edr. 18. 
104. Drei unterschidtliche schreiben Ferdinandi Römischen 1542. 

Königs, das erste an Marggraf Wilhelm, Ertz- I.März, 
bischoffen Zu Riga das auder an Iohanfen Vifchoffeu 
zu Derpt, und das dritte au den Bischoff zn Cnr-
landt und Osell, in welchen seine königliche Mat. 
an stat des abwesenden Kaisers obgemcltcn Bischofscn 
zu wisseu thut, das seine Majestat den Herrn Meister 
Johann von der Necke an seine stath verordenet bis 
zu Vergleichnng der Neligion, oder seiner Mat. 
wiederrnf, das Er bey surfalleuder Wahl »euer 
Bischoffe uud Prelatey iu lieflant, darauf sehen uud 
verhütten soll, damit nicht untüchtige uud vou der 
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alten lehr abgewaute Personen in die stiste kommen 
und also Zerrnttnng entstehen muge, Besehlett dem­
nach den Bischoffen in kunfftiger Wahl daselbst ans 
den Hern Meister Zu sehen nud sich obgesetztem 
gemes zu verhalten. 

Datum Speier 1. Martii ^nno 1573. 
105. Paulus 3 Loniirmat postulakivnem loanuis ante Ln- 1542. 

rmüensis iu ^piseopum O/iilieusem. Ist ein Missive 4. Viärz. 

an Meister Herman von Bruggeuei. ^imo 1542. 
4. Nartii 

106. Kaiser Carll thut in eiuer Missive dem Hern Meister 1544. 
Hasenkamp zu wissen, das es nicht ohne muhe dazu 27. Mai. 
gebracht das der Heer Meister, sambt seiuem orden 
uudt laudeu, iu dem ausgerichtete» friede zwischen 
seiner kaiserlichen Mtt. und dem Könige zn Deuue-
markeu mit begriffen worden, und das der Keiser 
für das Hern Meisters rutiüeutiou gut gesaget, vor-
beheltlich beiden teilen dem konige uud orden Ire 
gegen einander habende Zusprach uud gerechtigkeit, 
da sie sich gutlich umb vergleichen oder rechtlich 
scheiden mochten. 

Datum Speier 27. May ^uno 1544. 
107. Kaiserlicher Mayestestnt Laroli V ausschreibe» auf deu 1547. 

Raichstag Zu Augßburg zuerscheiueu. 1. Septem!». Z.Juli, 
^.umi 1547 gegebe» zu Bamberg 3 lulii 47. 

108. Lumli V üomani Imperatoris Erlaubnuß Zulaß und 1548. 
Paßbrief darin dem Hans Schlitten gestatet wirt dem 30. Jan. 
Großsursteu iu der Moßcow allerlei befahrene leute, 
so woll in freien Künsten, als sonsten in Handwerken 
Znzusuhre». gegeben Angßburgk. 30. Januar 1548. 

109. Handtlnug ans dem Reichstage zu Augßburg ^nno 1547». 1548. 
1547 uud 48 gehaltteu der Stadt Riga sonderlich 
Ire aussaguug der SchmalkaldischenBerbuntnnS wegen 
und anderer mehr, als den heru Crtzbischvff zu Riga, 
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den Hern Meister Deutsches ordens den Hern 
ininistiatorn in Prenssen, belangende, Item grnndt-
licher bericht Hans Schlitten bösen Vorhabens kaiser­
licher Mtt. durch des Hern Meisters gesantten gethan, 
wie den ein jedes stnck in sxeeiuli verzeichnet anß-
weiset. 

110. Ein gros Compact, darin Keys. Mtt. propositione^ 1548. 
des heil. rom. Reichssteuden antwordt, sambt aller-
hant surgelausenen Natschlegen wegen stistnng land-
sriedt nnd rechts. Item die anschlege darans an 
gelde, des Polnischen gesanten 0rutiou wieder den 
^(lmimstratorn des hochnieister Ambts, auch desselben 
Ix,esiion8 daraus Preussen betreffende, sambt andern 
was sonst surgelausseu. Item Keyser Carls Be­
gleichung mit den Reichsstenden wegen der Bnrguu-
discheu Erb-Niederlande, Geldern, Zutpheu, darin 
sich Ire kays. A!at. an die gemeinen anschlege des 
Reichs so weit lassen, das sie davon geben und thuu 
wollen, so viel als zwey Chursursteu am Nein an 
gelde, Volck und Pferden thuu mugen. Und wen 
es wieder deu Türckeu geltt, dazu auch so viel als 
der dritte leget, dagegen sollen obgemelte lande und 
leute, in des heiligen Romischeu reichs schütze uud 
schirm sein, sonst an derselben sreiheiten, alten her­
kommen, herschafften, suporioritet, und sonst aller­
seits nnvorgreislich. 

Durch Philips von der Brüggen auf dem Reichs­
tage. ^.nno 1548 mitgebracht uud eolligiret. 

111. Kaiserliches Mtt. Oaroli offentlichs außfchreibeu, das 1548. 
sich keiner solle in kriegsbestallung einlassen, in oder 14. Jan. 
außerhalb des h. Romischen Reichs, wieder seine 
kcyserliche Mtt. und derselben bruderu Römischen 
König oder auch sonst einigs des heiligen Nomischen 
Reichs mitglit, ohne keiserlicher Mtt. und der gebnr-
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lichen Obrigkeit vorwissen, bey Vermeidung höchster 
straffe uud Ungnad. 

Datum Augßburg 14. .lanuar ^nuo 1548. 

112. Instruction was an den Hern Meister Hern Heiurich 1551-1553. 
von Galen wegen eines Ehrwirdigen DomEapittels 
uud gemeiner Ritterschaft des Ertzstifts Niga ge­
worben und vorgebracht durch Hern ^aeowun Neok 
Thumbheru, Iohan von Nosen zu Nop, Iohau Uxkul 
zu Mekeudorsf und Iohan Patknln. Und ist suin-
inatim eine Eutschuldiguug dariuue sie den Verdacht 
des Hern Meisters als das sie Muttwilliger und 
unbefugter Weise, nicht geung theten in obliegender 
Kriegsbeschwernns mit Zutragen und die augemuttete 
Besoldung der Kriegsleute uugeburlich abschlugen, 
abznlenen, und zu cliluiron sich beumheu. Entlich 
sich zu geburlichem Rechte auskittende. 

113. Eine Volmacht der Stadt Riga, Iren Lommis-zarion 1551. 

Hern Iohan Butten, Jürgen Podel nnd Jasper vom 16. Juni. 
Hove mitgegeben, da sie nach Wolmar sich begeben, 
alda die Erörterung Jrer Zwistigen fachen zwischen 
deni Ertzbischof uud Thumbcapittel au eineiu uud 
der Stadt Niga am audereu teils sich erhaltende, 
durch sleis und Discretion des Hern Meisters Iohan 
von der Recke, Hern Jobst zu Darbtt und Hern 
Iohau zu Curlant und Osell Bischoffe», als Kaiser­
lichen dazu verordneten Lommissarien, zn reck)te oder 
in srenndtschafft abzuwartten. 

gegeben Dingstags nach ^utoni. ^nno 1551. 

114. Folgen Missiven Keyserl. Mtt. Luroli V. Ermahnet 1552. 
Konig Lliristian Zu Dennemark, da der Moßcowitter 19. Febr. 
deu Kouig Zu Polen oder den Meister in lieslandt 
mit Kriegsgewalt angreisfen wurde, das auf deu 
fall seine königliche Mtt. demselben mit rath uud 
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taht wirkliche Hnlffe kegen den Moßcowitter leisten 
Wolde. 

Datum Inßbrugk 1552 10. 

115. Kaiser Carll Intercediret beim Hern Meister Galen, 1552. 
Nachdem die State Riga, Revel nnd Dorpt den 
Ditmarschen Einwohnern allen Handel nndt wandel 
bei Inen gentzlich geleget, das demnach der her 
Meister bei denselben und sousteu alleuthalbeu in 
lieslandt gemelten Ditmarscheu, uach dem alteu solches 
wieder loß uud srey schaffen wolle 

Inßbruck ^.nnc» 1552. 

116. Eine uubesiegelte Instruction des Hern Meisters an 1553 1560. 
einen Erbaren Rath "zu Riga, Doctor liomderto 
mitgegeben wegen Marggrafen Wilhelms etwa Ertz-
bischosfs Pratiken mit Prellssen dahiudeu mau nach 
des Landtmarschalks Münsters absal zum Ertzbischosse 
durch etliche aufgefangene briese gekommen, welcher-
geftalt man die gegenwehr fnrhaben und was die 
Riegischen dabei thuu sollen. 

117. Aus die verenderte Instruction ist diese Antwort ge- 1553-1560. 
geben dem her Meister von der Stadt Niga, darin 
zwei Pnncte. Erstlich, das weilen der wiederwertigen 
erosnete briese oder anschreiben iren bösen sürsatz 
an tag geben, Ein erbahr Rath nnd gemein der 
Stat Riga Vermuge irer vorigen erkleruug zu 
Wolmar geschehen, beim Hern Meister uud Ordens-
steuden als getrewe Unterthanen halten, Und uebeu 
deueu die sreiheit des gemeinen Vaterlandes wollen 
schützen nnd vertreten helsfen. 
2. Daß ein Erbahr Rath nnd Burgerschafft der 
Stat Riga bittet, der Herr Meister guediglich ge-
ruheu wolle die schedtlichen gebewe in der Vorborg 
und sousten abzubrechen. 
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118. In dieser mifsiven schicket der huroder dem Hern 
Meister Zweier schreiben vom Hern Ertzbischos an 
die Stadt Riga abgegangener Copeien zu, Eineö 
an eiueu Erb. Rath datiret den 25^", das au die 
gemeine des 26 ^uvo 1556 Iltiaciue est ack-
dortotoria aeerrima, ne a se ckeüeiat eivitas Iii-
gensis.juramenti et ticke!, nisi naukrugiuin kueere 
velit, Uud ist auch hierbei das Memorial der Puucten 
geleget, welcher her Nielaus Peuthaus von wegen 
der Stadt Riga, an deu heru Meister und desselben 
Hern Eoadjutorn werben müssen. 

119. liesponsum Lenutus liigensis Nu^istro orckinis Do­

mino Ilenrieo a Ouleu 10 lunü ^uno 1556 ckutum, 

in guo ckeolarat so relieto ckomino ^roliiepiseopo 

u partidus ckomiui Nu^istri et reli^uorum provin-

eiae statuum kore ut tickeles sudckitos ckeeeut. 

120. Eiue Vlissive Heru Everts vou Schureu Compthors 1556. 
zu Dobleu, welcher »eben dem Lomptoi- Zu Riga 18. Juni, 
uud Mathias hnrorderu besohlen worden den eiuigen 
eidt von der Stadt Riga zu fordern, in welcher der 
her Meister was deshalbeu surgelausfen. 

ckat. 18. ckuni 1556. 

121. Ein Missive der Stadt Niga an den Hern Meister 1556. 

Galen darin etzlicher Puncte bedenken erwehnet, vor- 25. Juni, 
nehmblich der königlichen Mtt. zu Polen Protection 
betreffende darzu sie sich ohue vorwissen nnd Zulaß 
der Romischen Kaiserlichen Mtt. beschweret finden. 

Datum Moutags nach Iaeobi ^.nno 1556. 

122. Nanckutum Imperutoiis Laroli V geuorüle uck omnes 1556. 

stutus Imperii, ne ^.reliiexiseopum lii^ensem et 28. Juli. 

Nagistrum orckinis l'lieutoniei in Divonia vel al-

terutrum eorum, eontru eonstitutiouem paeis pu-

dlieae et inunckatuin suerao suae Luesareue Nu-

1556. 
26. Mai. 

1556. 
10. Juui. 
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Gestüt,is dollnm alteri inkerentom armis, eommeatu, 
artileria, uut uliis reduz iuveut. 

Datum Druxellig 28 .luli ^nuo 1556. 

123. Legatiou der Elterleute uud gantzer gemeine der Stat 1558. 

Niga an den Hern Ertzbischos und her Meister als 
Ire Obrigkeit wieder Ire Burgermeister uud Rath-
mannen daselbst, betreffende daö ein Erbar. Rath 
von den gemeinen einkuusteu und anßgaben nicht 
rechnung thuu wolleu. Abschaffung der frembden 
Kausgeselleu, den Bürgern nachteiliger Kanfmanschafft, 
Verzögerung des Rechts Anweisung etlicher gutter 
und eiukunsft so zu underhaltuug . . verordnet 
Item Auswerssuug des Ballasts aus den Schiffen, 
darin die gemeine bei obgefetzten Iren gnädigen Hern 
umb rath und einsehen ansuchung thnt. 

^imo 1558. 
124. Was an den heru Compthur zu Duneburg her Georg 1558-1559. 

Siberg in Tentschlant, insonderheit da Er ans dem 
Reichstage ^niw 1559 gewesen, und sonsten in das 
heilige Reich, an Keyserliche Matt.Ferdinant geschrieben. 

^.nuo 1558 und 59. 

125. Der Administrator des Hochmeister Ambtes schreibet 1560. 
an Heren Georg Siberg lieflendischen gesanten und 27. Oct. 

berichtet durch zugeschickte Copeien, welchergcstalt seine 
gesantten zu Speier, den Deputirteu für den lief­
lendischen orden supplieiret, auch soust mnndtlich 
gesprochen, und was Inen von einem Jeden ge­
antwortet. Seint gntte Worth, nnd das ein teill 
von Iren Hern lieflandes halben genugsam befehligt, 
eiu teill wollten sich noch besehlichs erholen. Ist 
noch keiu schlus dabey. 

Datum 27. 0et. 1560. 
126. Kouig Ferdiuaudt Rühmet der Nigischen treue uud 1561. 

stauthastigkeit ohne welche sonst woll das ganze landt 
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in des Moßcowiters gewalt gekommen were, Ver­
mahnet sie weiter zn gehorsam und gerechtigkei-t gegen 
Ire obrigkeit deu heru Meister Undt Ertzbischofs, mit 
verheischnng dagegen seiner gnade und gewogenheit. 

Datum Wieu ^.nnc» 1561. 
127. Kouig Ferdinandt auf angebrachte Klage der lnbischen 1561. 

wegen etzlicher genommenen schiffe, gestrandeten gntter, 3. April, 
nnd der Närrischen Schissarth, machet in dieser Mis-
siven anßsnrlicher die Ursachen, wornmb Er sonst in 
ergangenem Mandat die arrestirten schiffe, sud iäoueu 
eautions, der Wiedereinantwortnngk da es zu rechte 
erkaut zu restituireu, auch der gestrandeten gutter 
Oum clausula iustilieatoriu wieder zu gebeu befohlen. 
Aber der schissarth halben erkleret Er sich, das er 
darinnen das vorige Verboth nicht weiter als ans 
die Zufuhr Krauts lohts, geschutz's, Proviants, so 
ohne mittel deu seiutlicheu Kriegsleutten zustateu 
kweme, geineinet, mit anziehnng Exempel, wie es in 
gleichen fallen zwischen Burgund und srankreich, 
Engellant und Frankreich, ja Türken und Ungern 
gehalten, welchen der her Meister nachkommen, Und 
sich daran genügen lassen soll. 

ä. cl. Wien 3. April ^imc» 1561. 
128. Ein Missive Kcisers Ferdinandi darin auf drey 1561. 

schreiben des Hern Meisters Ketlers geantwortet 24. Mai. 
wirdt, hat in sich viel Pnnete, des lieslandes noth 
und entsatz betreffende. 

Datum Wieu 24 May ^uuo 1561. 
129. Kaiserliche Mayestätt Ferdinandi Vorschrisst Mathis 1561. 

Dithmars seine betreffende. 30. Juli. 
Datum 30. lulii 1561. 

130. Eopey der eutschuldiguug weiland Gothardi Herzogens 1562. 
zu Ehurlaudt, an die Nomische Keys. Mt und ge­
meine Reichsstende geschehen Anno 1562. Darin ent­
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haltten, aus was hochwichtigen uunmbgenglichen und 
hechstnotdrenglichen Ursachen seine fnrstl. gnaden der 
Cron Polen sich nnterwurfsig machen, und die Ver-
endernng des Regiments vorhengen müssen. 

131. Bürgermeister und Rath der stath Riga thnt an- 1569. 
sordernng umb die schuldige 30000 Mark heubtstuls 
sambt aufgelaufenen Renten zn bezalen. 

^.nuo 1569. 
132. Responsum 8aerae Oaesareae Na^e8tati8 Naximi- 1575. 

liaui 8eeundi, Demiuc» Nieliaeli krunnmv äatum. 
^nno 1575 der Wahleu halber in Polen. 

133. I^uäolplius liex I^omanorum Lontirmationem iuiiunl 1579. 
et xrivilegiorum or6ini iam ante tlatam extenüit 
acl 0MN68 eiusäem orclini8 6omo8. Datum Vienna 
eireiter annum 1579. 

134. Disse bries wiset uth ene Verlikinge und Uthbnte 1582. 
twischen dem Ertzbischof tho Niga nnd dem Orden 
up eue Wese este hoyschlag, de Waudages hadde 
einem Lyven tho gehöret, Thoke geuohmet. 
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Nummer 20, Seite 5i. 

.Iodanne8 ^relliepi8eopn8 lii^ensis et Iil>iill>ardu3 I4iar-

liatensi» .1, Na^istro lüvoniae et eivitate liiKvusi eleeti media-

tores, rations pnntis inter eo8 vonwoversi, äisoernnnt. Oivs» 

ad aediiieamlo pro eommuni dono in istis Nareliiae loeis n«in 

areeri, exeepto <>uod molemlina ant Furgustia nova, sine eon^-

muui eonsensu aeiiitiearv illis non lieeat. rle ^.nno 1297. 

Sanetissimo in (Aristo ?atri ao «lomino Kaerosanetae Ii«-

manae eeelesiae snmmo I'outitioi. .Iolianne8 I)ei Gratia IiiMN8is 

eeelesiae ^leiuepisoopus, et IZernliarclus ?^piseopus l'lialdatensis 

eiusäem suffra^aneus eum 8nmma reverentia peäum oseula 

deatoruin. <üum 8uper (ii88ension6 ae eontroversia iuter ma-

gistrum et kratres äe äomo 'I'tieutoniea ex parte uua, et eive« 

lii^enses ex altera, oeea8ivno pontis pro eon8ervatione eivitatis 

summe neees8arü, <juem iiäem eive« pro eommuni dono ae 

utilitate in nullius prae^uclieiuin eonstl uxei ant, Araviter exorta, 

in luine inodum t'uissemus a partidus Mediator es eleeti, vnlelieet 

nt inkra terininum ad doe assiZnatum, dederemus iuter eos 8i 

tieri p<>8set, amieadiliter eomponere, liuemadmvdum in liteiis 

8uper lioe eont'eetis, evidenter apparet. Nos tormam ip8luum 

seciuentes literaium, a88umptis ad lioe veneradili «lomino ('on-

rado Osiliensi Z^piseopo, Alexandra addate in I>nnemunde 

4 
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(?i8tereiei>8i8 or<Iini8, ^Veävliino Iii^en8i8 eeele8iae proeposito, 

^olianne 'I'kardaten8i l'raepo^ito, aliisciue viris <li8ereti8, 8imul 

et di8, <iuv8 clieti maKi8ter et kratre8, pro so, ae eon8Ule8 

Kigen868 pro 86 et 8UI8 eividu8 aä (loeenslum cle iure 8U0 aä 

lioe cleputare eurarunt, aäliiditi8 omnidus viis et motli«, <M 

exeoßitari poterant, eum null am po886MN8 eompo8itioin8 a6-

iuvenil kormain, «siiae utri8ciue partidu8 eomplaeeret, a<l 

primam cji88en8ioni8 materiam, ime e8t ail pontem reeurrimu8 

äi8outient68 «liliAenter, utrum «lieti eives memoratum pontem 

lieite an illieite eon8truxi88ent, Lxdiditi8 nokis äemum <iuidus-

äam donae memoriae äomini >Vildelmi Lpi8eopi, olim in I.ü-

voinae partid»8 seäi8 apostolieao legati literi8, «piidu8 non 

tantum partes 1itiAanto8, 8eä et RiZen8is eeele.^iae eapitnlum 

8unt munitae, 8uper limitatione Nareliiae eivitati8 IÜZen8l8, aä 

tollenclam totiu8 äiseoräiae tam praeteritae <juam futnrae ina-

teriam eonseripti8 ip8i8 clili^entor examinantes, Invenimu8 eive^ 

praekatos ad aeclitieanäo 8vu eon8truenclo pro eommuni douo 

spwä voluerint in prailietao Nareliiae loei8 eommunidu8 non 

areeri, eo cluntaxat exeepto, <^uo(1 moleinlina aut Air^ustia 

nova, praeter eommunem äietornrn IiiAen8i8 eeele8iae Lapituli, 

nia^i8tri et kratrum clomu8 l'deutonieao ae eivium IiiAkN8ium 

eon8en8Uin kaeero non lieodit. Ilnäü «lelideratione plena et 

eon^ilio maturo praeliaditi8, eum praeäietis ciomino OMensi 

I^pi80opo, addate et praepositis multorum in prae86ntia reli-

gio8orum ae elerieorum seeularium militum atcpie peressrinorum 

pukliee pronuneiare euravimn8, <iuoä anteclieti eive8 prae-

Ukatum pontein, cjuein aä eorum eon8en8um »alvo iure suo, 

lpio U8<ple äe ip80 pleniu8 <li8eutietur, pro dono paei8 remo-

veramn8, lieete pos8ent reeditieare, inaxime eum acl eo8 tantum 

rei pndlieae regimen pertineret, parte aäver8a prae8vnte et 

niliil penitu8 in eontrarium apponente. majorem autem 

evislentiam praemi88oruin una eum no8tri8, 8aepe «lictoruin 



(lomini O^ilionsis I^iiiseopi, al)1>nti8 ue praepositornm 8igiIIn, 

7»l^08vntil,U8 8vnk azipen^a. ^etum et «lutnm, ^Vrino nl) in-

Larnatmnv Doniilii Nillesiml) I)ueontv8iinv XuimM8imn XII ilic; 

Xul. 8optemdr>8. 

Abschrift ans einen: im Besitz des Herrn Stadtbibliothekar 
Berkholz befindlichen Copialbuch ans dem Anfang des 17. Jahr 
Hunderts. Mit dein Brotze'scheu Faesimile des Fragments der 
Originalurkunde collatiouirt. 

Berichtigung. 

Seite VI, letzte Zeile, lies: l7. Jahrhundert, statt: 18. Jahrhundert. 



Druck von A, A. BroShaus in Leipzig. 


